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T Die Reform der höheren Lehranstalten. 


(Bon einem Schulmanne aus der Provinz) 


V. N 
i liederung der Schule in 2 Aeſte, die 
0 fordert 5 re 
ie Bildungsfrage gegenüber der 1 ule“ 3 von 
1 = Abtheilungen, die als 3 . neben 
a dee en de, ge an Jen der en . 
i n fein fol, ſondern = 
25 ee eine . er eee 
iche i „jede 
rg — dieſe in einzelnen Gegenſtänden 
a © a Abtheilungen nach Wahl hoſpitiren können. Der Zweck 
5 ei * if der: die Schüler ſollen auf einem beſchräntteren 
ie  rämviie unterwiefen und mehr zu eigenen Arbeiten angeleitet 
en als jetzt möglich Tel. Freilich geht dabei die allgemeine Bil⸗ 
loren und die 3 Schulen zerfallen in eben ſo viel Fachschulen. 
aa ee Verwandtes mit dieſem Plane haben die Vorſchläue, welche 
Oſtendorf, Direktor der . 2 "ek ans 
deutendſten Schulmänner, in verſchiede —— — 9 
Archivs, ſowie in befonderen Fluaſchriften 1 ne En 
das geſammte Schulweſen von der Ber ra 1 a; 
Ganze, welches auf gemeinſamem nationa ar a ea une 
gliedert es in Volke ſchule, Mittelſchule un ere € ea 
i altungen dieſer verſchiedenen Stufen im Zuſc f 
| aeg ae umfaßt die Knaben, welche nur die 5 
wendigſten Elemente der Schulbildung ſich aneignen Tönnen, u ei 
auf möglichſt ſchnellen eigenen Erwerb angewieſen ſind, die 2 
ſchule ſolche Knaben, welche ſpäter zu einem techniſchen en N | 
geben ſollen und dereinſt den Stand der höheren eee 8 en 
repräſentiren. Beide Schulen ſollen einen gemeinſamen Bene 3 
ſo daß die Mittelſchule ſich mit dem 9. Lebensjahre der Sch 5 1 
der Volkeſchule trennt. Die un de rgm em; m at | 
i und zwar eine neuere, } die in das pr b 
e e Leute zweckmäßig find. Diefe Sprache ſoll in 
der Regel die franzöſiſche fein, obwohl in den Seeſtädten auch 
an Stelle deren die engliſche gelehrt werden kann. Der 
fremoſprachuche Unterricht 10 zugleich zar Vortcſung der 
Mutierſprache dienen. In die Mittelſchule werden auch bier 
jenigen Schüler aufzunchmen fein, welche ſpäter eine höhere 
Schule beſuchen ſollen, denn die höheren Schulen ſollen nach 
| abermals drei Jahren, alſo erſt mit dem 12 Jahre Schüler aus Bes 
Mittelſchule übernehmen, während die Mittelſchulen die N 
| ler unter normalen Verhältniſſen nach 3 Jahren etwa alſo zum 
15, 16. Jabre weiterführt. Daß von der höheren Schule . 
3 Klaſſen abgetrennt werden, rechtfertigt Oſtendorf aus = er 
Geichtöpuntien. Einmal ift es wünſchenswerth, daß die h 125 n 
mittleren Geſellſchaf“sklaſſen ſich gegenſeitig beſſer verstehen 2 1 
gemeinſam an den nationalen, ſozialen und geſellſchaftlichen Au on 5 
arbeiten zu können; dies wird ader erleichtert werden, wenn 3 2 
| ihrer Bildung ein gemeinſamer iſt. Ferner erklären ſich viele a 
| ren Schulen obwaltende Mißſtände aus der Ueberladung der 
| mit Unterrichtsſtoffen, die ihrer geiſtigen Ausbildung noch nicht 5 
| meffen find. Auf dem Gymnaſium lernen die Schüler in 3 Ja 15 
(vom 9. bis 12.) 3 Sprachen, und dabei müſſen die Realien ie l 
| läffizt werden; die Folge davon iſt, daß ee ee ei 
| die Arbeit, die dem Geiſte zugemuthet wird, nicht bewä nei 1 
und erſchlaffen, daß ſie aber andererſeits, auch wenn ſie en in 175 
ui: den mittleren Klaſſen in den Elementargegenſtänden | 8 5 
| verwahrloſt ſich zeigen. Oſtendorf zeigt nun, daß der ie pra nr 
Alnterricht viel fruchtbringender fei, wenn er, was auch ſchon a 
| ädago efordert haben, ; 
= Be Eu werde. Das Gymnaſium und die Realſchule 2 Me 
| kürzen empfehle ſich ſchon darum, weil für 10» und 11 jährige Ka 
| 


Hatten wir bei Wed 
aber viel Gemeinſames h 


unterricht von Elementarlehrern ſachgemäßer gegeben 
. nicht rathſam ſei, daß ſolche Lehrer in grö⸗ 
terer Zabl in die Lebrerkolleaten der höheren Schulen enn nen 
würden. Dazu komme endlich, daß die Koſten der höheren Schulen 
durch den Wegfall der jetzigen Serta, Quinta, Quarta weſentlich ver⸗ 
ringert würden. In der Mittelſchule wird alfo Franzöſiſch getriebes, 
und die Knaben treten dann in das Gymnaſium über, alſo in 1 
| tige Unter⸗Tertia (als Alteröftufe) und nun beginnt der wiſſenf a ; 

liche Unterricht. Es wird ſich beim vollendeten 12. Lebens jahre 15 
Schülers leichter überſehen laſſen, ob er zum Berfolg einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Laufbahn Anlage und Neigung bat und ſo wird N 2 
den, daß wie es jetzt, wo die Entſcheidung ſchon mit dem 9. . re 
getroffen werden fol, fo oft vorkommt, ungeeignete Schüler in 0 here 
Schule bineingedrängt werden, zu deren Abſolvirung ſie weder Ne 5 
noch Fähigkeiten haben. Der Kurſus der bözeren Schule ſoll ein u 5 
riger ſein, ſo daß, wenn die Knaben mit vollendetem 12. Jahre in » e 
ſelbe eintreten, fie am Ende ihrer Schulzeit das 19. abſolvirt ha 100 
alſo im allgemeinen ein Jahr länger auf der Schule verweilen a 6 
gegenwärtig. 

Beim Aufbau der höheren Schule wird man 
fen: läßt ſich eine höbere Schule konſtruiren, welche den 
gen der Zeit und der Wiſſenſchaft in jeder Hinſicht genügen kinn, 
an die Zeit der Schüler, die Dauer der f 

a Se zu ftellen und ohre eine Zerſplitterung durch die Beſchäfti⸗ 
gung mit den verſchiedenſten Gegenſtänden fürchten zu laſſen. Die 
Antwort iſt ein entſchiedenes Nein, um fo entſchiedener als Oflendorf, 
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mn en ne —ͤ—. .... . ... 
re einſichtige Pädagogen, eine Entlaſtung der Schüler 
Klaſſen fordert, damit fie Zeit finden in den Fächern, 


die ihrem Lebens berufe entſprechen, eine größere Selbſtſtändigkeit des 
Arbeitens zu entfalten. Die nicht zu vermeidende Gabelung der höhe⸗ 
ren Schulen ſoll eine dreifache fein, 1) in eine altſprachliche, 2) eine 
neuſprachliche, 3) eine mathematiſch⸗ natur wiſſenſchaftliche Abtheilung. 


Dieſe Forderung muß auf den erſten Augenblick höchſt auffallend er⸗ 


ſcheinen, verliert aber viel davon durch die Begründung, zumal, wenn 


die nöthige Freiheit der Geſtaltung den Schulen gewährt wird. Die 


erſten vier Jahre haben alle höheren Schulen einen gemeinſamen Lehr⸗ 
plan; Franzöſiſch wird forkgeſetzt, Latein kommt mit 6 Stunden hinzu, 
zu dem bereits in der Mittelſchule begonnenen Unterricht in der Geo⸗ 
metrie kommt der in Algebra u. f. w. Auch nach der Sonderung in 
den drei Abtbeilungen bleiben der Unterricht im Deutſchen, Geſchichte 
und Geographie, Latein, Framöſiſch, Mathematit und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften allen Abtbeilungen gemeinſam, nur mit verſchiedener Stunden⸗ 
zahl; denn während in den ſprachlichen Abdtheilungen Mathematik und 


Naturwiſſenſchaften in mäßiger Ausdehnung betrieben werden, erlan⸗ 
gen dieſe Fächer in der 3. eine mehr ſtreng wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lung. Ja der altſprachlichen tritt das Griechiſche mit ſtarker Stunden⸗ 
zahl, in der neufprachlichen das Engliſche hinzu u. ſ. w. Die drei 
Abtherlungen ſollen übrigens an derſelben Anſtalt nur in gro 
ßen Städten bergeftelt werden „in mittleren oder kleineren 
ſoll die eine oder die andere allein beſtehen, aber durch fakultativen 
Unterricht ſoll Gelegenheit geboten werden, auch z. B. Engliſch oder 
Griechiſch zu lernen und in ähnlicher Weiſe ſoll beim Nebeneinander» 
beſtehen mehrerer Adtheilungen fähizen Schülern es möglich gemacht 
werden, auch den Unterricht in Fächern, die für ihr Spenialfach nicht 
ob lgatoriſch find, zu beſuchen. 

Eine größere Freiteit in der Geſtaltung des Lehrplans ihrer obe⸗ 
ren Klaſſen warde auch auf der Oktober⸗Konferenz namentlich für die 
Realſchulen mebrfach befürwortet und ſchien auch nicht auf Wider⸗ 
ſpruch ſeitens der leitenden Perſonen zu ſtoßen, und ebenſo hat die 2. 
Verſammlung deutſcher Realſchulmänner in Braunſchweig eine ſolche 
dreifache Gliederung befürwortet. 

Den meiſten Widerſpruch hat Oſtendorf dadurch gefunden, daß 
er als die erſte fremde Sprache, die überbaupt zu lehren ſei, eine 
neuere hinſtellt, während der Jahrbunderte lange Brauch der höheren 
Schalogg als ſolcht die ſateiniſche hogdchnet Hat, Man beruft ſich dabei 
auf die geſchichtliche Tradition und ben Umf and, daß das Franzöſiſche 
ſich aus dem Lateinſſchen ber ute ablldet babe und darum auch früher 
begonnen werden müſſe. Der letztere Grund if völlig hin kend, da bei 
keinem Unterrichtegegenſtende auf das hiſtoriſche Werden Rückſicht ges 
nommen wird. Daß die franzöſiſche Grammatik an ſich ebenſo geeignet 
ſei als Grundlage der grammatiſchen Ausbildung wie die lateinische, 
hat Oſtendorf eingehend nachgewieſen, wenn auch natürlich Viele durch 
feine Gründe ſich nicht überzeugen laſſen. Es kann ſelbſtverſtändlich 
nicht unſere Aufgabe ſein, dieſen Gründen nachzugehen, nur mag der 
merkt werden, daß in neuerer Zeit auch alte Philologen öfter dieſem 
Vorſchlage beigeſtimmt haben. Uebrigens hat Oſtendorf nicht zuerſt 
die Forderung aufgeſtellt, den fremdſprachlichen Unterricht mit dem 
Franzöſiſchen zu beginnen, er beruft ſich u. A. auch auf Schleier 
macher, der in feiner Erziebungslehre einen ähnlichen Gedanken aus⸗ 
prach. Wohl aber gebührt ihm das Verdienft, dieſen jedenfalls der 
Erwägung werthen Vorſchlag zuerſt wieder in neuerer Zeit aufgeſtellt 
und mit guten Gründen u. A. auch in der Oktober⸗Kon ferenz ver⸗ 
fochten zu haben. 

Der Oſtendorſ'ſche Plan, den wir hier nur kurz haben 5 
können, zeichnet ſich vor vielen andern durch ſeine Hasen bd e 
hat aber wohl kaum Ausſicht für jetzt zur Durchführung zu kommen, 
beſonders weil er eine totale Umwälzung unſeres höheren Schulweſens 


Die neueſte Nummer der durch ihre gediegenen Artikel 72 
kannt n „Statiſtiſchen Grrelpondenn G Klage 
Königlichen Stauſtiſchen Bureau Or. Engel) behandelt u. 45 
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1875 


meindebehörden bei allen größeren ſtatiſtiſchen Aufnahmen, na⸗ 
mentlich bei den Volks ⸗ Zählungen, bet den Gebäudes und 
Vieh Zählungen, bei den landwirth ſchaftlichen Aufnahmen, 
bei den Gewerbe ⸗ Satan ſowie bei ſtatiſtiſchen Unterſu⸗ 
chungen (ſogenannten Enqueien) über einzelne Zeitfragen ꝛc. mit Rath 
und That zu unterſtützen. Nun iſt aber noch im Jahre 1875 eine 
allgemeine deutſche Volks⸗ und Gewerbezählung auszuführen; für 1877 
ſteht eire bereits vom Bandesrath beſchloſſene deutſche Ackerbau⸗Sta⸗ 
liſtik bevor, und die Reichs Forſt⸗ ſowie die Reichs Medizinalftatiftif 
2 gleichfalls im Anzuge. Von dieſen Aufgaben entfällt auf Preußen 
immer der erheblichſte, ſeiner Größe angemeſſene Theil. Es findet alſo 
jetzt ein ſtatiſtiſcher Verein in Preußen ein überaus großes 
Arbeitsfeld. Aber auch andere, nicht minder wichtige, felbile 
ſtändig zu löſende Aufgaben harren feiner, Die Konſumtions⸗ 
ſtatiſtik, aufgebaut aus Eimnzelbeobach ungen in den vers 
ſchiedenſten Schichten der Geſellſchaft, läßt ſich nur mittelſt eines Ver⸗ 
eins herſtellen Und da eine ſolche Statiſtik die werthvollſte Grund⸗ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
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lage für die Handelsbilanz iſt, ſo beißt das mit anderen Worten: eine 


zuverläſſige Handelsbilanz iſt lediglich unter Mithülfe eines ſtrebſamen 
und tüchtigen ſtatiſtiſchen Vereins zu erzielen. Angeſichts dieſer Ver⸗ 
hältniſſe ſoll denn auch mit der Bildung eines ſtatiſtiſchen Vereins für 
Preußen in allernächſter Zeit vorgegangen werden. 


Deunutſchland. 

9 Berlin, 29. Septbr. Mit den Reſultaten der Prüfungen zur 
Erlangung des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zeugniſſes fieht es 
in dieſem Jahre ſchlimm. Von allen Seiten laufen Meldungen ein, 
daß auffallend wenige Kandidaten „durchgekommen“ ſind. So beſtan⸗ 
den in Köln von ca. 140 Prüflingen nur 35, in Danzig von 14 nur 4, 
in Minden von 45 nur 12 u. ſ. w. Man irrt wohl nicht, wenn man 
annimmt, daß dieſe M.Kerfolge ihren Grund in den Steigerungen der 
Anforderungen haben, die trotz gegentheiliger Berſicherung nun doch 
wohl eingetreten ſind. Unter dieſen Umſtänden kann den Eltern nicht 
eindringlich genug empfohlen werden, auf die) gründliche Vorbildung 
ihrer Söhne rechtzeitig Bedacht zu nehmen. Andererſeits bleibt 
nach wie vor zu wünſchen, daß ein Geſetz die Vorbedingungen 
regeln, die zum einjährigen Dienſt berechtigen, oder mit andern 
Worten: daß der $ 14 des Militärgeſetzes ausgeführt werde. — Wie 
erinnerlich, ſprach eine vor Kurzem ergangene kaiſerliche Kabinets⸗ 
ordre die Erwartung aus, daß Militärperſonen bei Eingehung einer 
Heirath auch die kirchliche Eheſchließung nicht verabſäumen 


würden. Wie man letzt erfahrt, verkannt mau ber einzelnen Regimen⸗ 


% 


tern bei der Einholung des bekanntlich zu jeder Ehe einer Mililüär⸗ 


perſon erforderlichen Konſenſes im Voraus ſchon das bindende Ver⸗ 
ſprechen, daß auch die kirchliche Einſegnung vollzogen werden wird‘; 
wird die Abgabe deſſelben verweigert, fo erfolgt auch der Konſens 
nicht. Ein ſolches Präventivverfahren entſpricht offenbar weder den 
Beſtimmungen über den Konſens, noch denen des Zipilchegefeges und 
es iſt deshalb dagegen entſchieden Einſprache zu erheben. t 

— Bereits vor einigen Tagen meldete unfer berliner A Kor⸗ 
reſpondent, daß zum Präſidenten des am 1. Oktober in Thäliakeit tre ; 
tenden Oberverwaltungsgericht ein um die Verwaltungs⸗ 
reform bochverdienter Rath im Miniſterium des Innern ernannt fei. 
Die „Nat. Ztg.“ nennt nun den Namen. Es iſt der Geh. Ober⸗Reg⸗ 
Rath Berfius. Derſelbe am 1. September 1832 zu Potsdam gebo⸗ 
ren, wurde 1857 Regierungs-Affeffor und darauf 1859 Landrath des 


iſes ⸗Priegnitz; die Pri w te ihn feit 1866 in das Ab: 
Kreiſes Oſt⸗Priegnitz; die Priegnitz wähl De Ta 


nämlichen Jahre war er im Miniſterium des Innern befhäftigt und 


geordnetenheus und 1867 in den konſtituirenden 


wurde 1869 zum vortragenden Rath in demſelben ernannt. Die Ber 
dienſte, welche Perſius, der feiner puiitifhen Ueberzeugung nach zur 
konſervativen Partei gehört, ſich in dieſer Stellung um das Zuſtande⸗ 


kommen der neuen Kreis⸗ und Provinzialordnung erworben, baben 


ihm auch bei den liberalen Parteien zahlreiche Sympathien eingetragen. 


— Die telegraphiſch bereits erwähnten Auslaſſungen der halbamt⸗ 
lichen „Prov.⸗Correſp.“ über die italieniſche Reiſe 9 
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jehen wird und auf Grund der Beſchlüſſe deſſelben demnächſt dem 
ge unver weilt wird vorgelegt werben können. Ebenſo der 
jüngſt an 1 5 Geſetzentwurf zur Regelung des Hülfskaſſenweſens. 
So erheblich dieſe Aufgaben (abgeſehen von einer Jahl minder wich⸗ 
tiger Borlayen) find und obwohl zu erwarten it, daß auch aus 
den Reiben des Reichstags ſelbſt wiederum manche Gegen⸗ 
> zur Verhandlung gedracht werden, ſo erſcheint doch der 
unſch und die Hoffnung berechtigt, daß es ue werde, 
die Seſſton vor dem Ende des Jahres zum Anſchluß zu bringen. 
ei allen Erwägungen in Bezug auf die demnächſtige parlamen⸗ 
tariſche Zeiteintheilung wird gewiß für den Reichstag ebenſo wie für 
die Bunbesregier ung die Rückſichtsnahme auf die wichtigſte und um⸗ 
fſüaſſendſte ver doch ausſtehenden Arbeiten des Reichstags, auf die Be⸗ 
krathung der Reichstags Kommiſſion für die großen Reichs⸗Juſtizzeſetze 
vornehmlich ins Gewicht fallen. Die Erwartung, daß die Kommiſſion 
die Ergebniſſe ihrer Vorberathung dem Reichstage in feiner bevor⸗ 
ſiehenden Seſſion werde vorlegen können, kann nicht mehr zur Er⸗ 
üllung gelangen. Von den drei großen Entwürfen, welche zur Be⸗ 
kathung vorliegen, werden bis zum Beginn der Seſſion, bis wohin 
5 unächſt der Auftrag der Kommiſſion überhaupt nur reicht, zwei nur 
8 erſter Leſung, der dritte noch gar nicht zur Berathung gelangt fein. 
Angeſichts der bevorſtehenden Reichstagsieſſion und der bald darauf 
folgenden Landtagsſeſſion wird es des allſeitigen entgegenkommenden 
Zufammenwinkens der betheiligten Kreiſe in Bezug auf die parlamen⸗ 
latiſche Zeiteintbeilung berürfen, wenn für die weitere Borberathung 
und Vereinbarung der Juſtizgeſetze während der laufenden Reichblags⸗ 
Legislatur überhaupt noch Raum gewonnen und die bedeutſame 
75 Aufgabe nicht ins völlige Ungewiſſe hinaus vertagt wer⸗ 
den ſoll. 
— Der General Stabsarzt der Armee, Geh. Ober⸗Medizinalrath 
Dr. Grimm, erſter Leibarzt des Kaiſers und Königs, Chef des 
Sanitäts corps und des Militär⸗Medizinalweſens, feiert am 1. Oktbr. 
ſein fünfzig jähriges Dienſijubiläum. 
GR — Das Steindenkmal iſt vollſtändig fertig und foll Ende Ok⸗ 
tober mit Ruͤckſicht auf bie in Aueſicht genommene Theilnahme des 
Kaisers enthüllt werden. Da die Statue das Geſicht der Leipziger⸗ 
ftraße zukehrt, fo wird dem Vernehmen nach für die allerhöchſten und 
bhböbſten Herrſchaften auf dieſer Straße vor dem königlichen Kabinels⸗ 
Gebäude ein Zeit aufgeſchlagen und für das Publikum durch Errich 
tung don Tribünen geſorgt werden. Um die Leſpzigerſtraße nicht län⸗ 
ger als unbedingt nöthig für cen Wagenverkehr zu ſperren, werden 
die Garbe⸗Pionieſe die nöthigen Arbeiten ausführen, und es wird 
ſotiach hierzu ein Zeitraum von 24 Stunden genügen. 
— Dirſchau, 27. September. Ueber einen Vorgang in der evan⸗ 
geliſchen Kirche hierſelbſt am Sedantage bringt das ul⸗ 
tramontane „Weſtpr. Volksbl.“ folgende von ihm zu vertretende Mit ; 
tlheilung: 
„Superintendent Dr. Humburg hielt auf Wunſch des Patrons in 
der (vangeliſchen Kirche einen Feſtgottesdienſt. Die hohen Herren der 
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Seren b. Cl f ter de in A 
0 mien Bürgerſchaft dankbar gewürdigten 
en hure Stadt in 1 vor Seiner würdevollen 


. 


Münſter, Coppenrath'ſche Buchhandlung 
1876 


5 Gedichte erfreuen ſich im Allgemeinen nicht unſrer beſonderen Auf⸗ 
„ merkſamkeit. Die für uns unabänderliche Ueberzeuzung, daß unſer 
Broblk in Bezug auf lpriſcke Dichtung bereits das Höchſte geleiflet hat, 
deſſen es nach Maßgabe feiner hiſtoriſchen Entwicklung fähig war, 
macht und gegen neue derartige Beſtrebund en einigermaßen unempfind⸗ 
lich. Das oben genannte kleine Buch jedoch beanſprucht ausnahms⸗ 
weile unſer Intereſſe, weil fein Verfaſſer in unſerer Mitte lebt. 
Wir kaben die 85 Seiten des Bändchens mit Aufmerkſamkeit ge 
leſen und möchten nach dem empfangenen Endruck unſer Urtheil über 
den Dichter dahin zuſammenfaſſen: cin träumeriſches, mehr auf die 
innere als auf die äußere Welt gerichtetes Gemüth, welches das Schöne 
und Wahre rein und tief erfaßt und oft dafür den geeigneten Ausdruck 
findet. Herr chicſe iſt eine Poctennatur, die ſich augenſcheinlich in 
Anem ſelbſt gezogenen Kreiſe wohler fühlt als in dem Getriebe der 
Welt, ja vielleicht mit den Mimoſen das gemein hat, vor unſanfter 
Verührung, jet es des Lebens oder Schickſals, zurülckzuſchrecken, getreu 
der bekannten Dichterdeviſe: 
N „Einſame Wege wandelt der Poet, 
Der Schönheit hoher Prieſter und Prophet.“ 


llauterung finde nachſiehendes Nebeslied (S. 4) hier Plas: 
> Von der Brucke ſtolzem Bogen 
Schau ich in des Stromes Flut, 
me mehe entfacht fein Wogen 
Meiner Sehnſucht ſtumme Glut. 
Immer ſüßer muß 
8 nes Rauſche 
Schgumbeſät mit lichten Flo 
Drein die goldne Sonne dach 
Weich fo den Zauber trinke, 
Daß im Sinneslaumel ſchier 5 
Jo ans Herz dem Wilden ſinke, ; 
Blick zu Dir, zu Dir. 


der nur in verletztem Sto 


welche Serbien z 


Adel der Geſinnung und begeiſterte Hingabe an den jeweiligen 
Gegenſtand find überall unverlennbar, doch überwiegt im allgemeinen 
die lyriſche Reflexlon des unmittelbare Empfinden. Der Dichter ſingt 
nicht wie der Vogel fingt, „der in den Zweigen wohnet”; er legt ſich 
feine Gefühle erſt zurecht usd verklärt fie durch einen geranklichen Ueber⸗ 
tung. Das iſt kein Tadel, ordern nur ein Charakteriſtikum. Zur Er⸗ 
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erinnerlich, der bisherige Kapuziner pater Emmanuel, Herr | 


n. 
Ar 


Moppey, eine Ellärung, der zufolge er bereits am 3. September 
der Diöze anbehörde den Verzicht auf feine geiſtliche Stellung kund⸗ 
gegeben habe. Als Motiv wurde bezeichnet die „durch jahrelange Er⸗ 
fahrung zur Reife gebrachte Ueberzeuzung, daß das römiſche, im vati⸗ 
kaniſchen Konzil ausgeſtaltete Kirchenſyſtem dem unbefangen und aufs 
richtig nach Wahrheit ſuchenden Geiſte keine reine Befriedigung ge 
währen kann.“ Jetzt veröffentlicht das „Mainzer Journal“ den nach⸗ 
flehenden Widerruf: 
Die unter meinem Namen von ein * 
lichte Erklärung nehme ich biermik 1 57 ie N 7 755 nt, 
[je und in 8e 5 
Grund hatte, geärgert und vielleicht = Glauben er — e babe 
biermit Öffentlich um Verzeibung. Ich bin ungezwungen aus kieeſter 
Entschließung katholiſcher Ordensprieſter geworden, und will mit der 
Gnade Gottes als ſolcher leben und ſterben. Ich glaude Kun ganzem 
tee N 


öffen 
ſchließung vollſtändig zurück, und bitte Alle, 


2 
—— 


Herzen feſt alles, was unfere heilige römiſch katholiſche aubt 
und lehrt, und bitte e Ke i i in dieſem 
lehnten Gicht Br 1 nee 

Mainz, den 25. September 1875. 

g. Emmanuel Moppey, Kapuziner Ordensprieſter. 

Es iſt ſebr ſchwer, die in der erſten Erklärung behauptete, durch 
jahrelange Erfahrung zur Reife gebrachte Ueberzeugung, mit dem 
nachträglichen Motiv des „verletzten Stolzes und der „Verführung“ 
in Einklang zu bringen. Was Herrn Moppey zu der ſchmählichen 
Selbſterniedrigung des Widerrufs veranlaßt, wird wohl auf anderen 
Gebieten zu ſuchen ſein. 

Speier, 20. September. Die „Pütz. Ztg.“ ſchreibt: „Sekonde⸗ 
Lieutenant Krembs von der 1. Kompagnie des hieſigen Pionier⸗ 
Bataillons forderte geſtern Nachts 12 Uhr in angetrunkenem Zuſtande 
ein in der Herdgaſſe bei ihrem Lebhaber ſtehendes Frauenzimmer auf, 
ihn zu begleiten. Auf ihr Hilferufen eilten mehrere Heimkehrende bins 
zu; Lieutenant Krembs jedoch fie dem einen von ihnen, dem Schub: 
macher Dietz, den Säbel in den Leib und verſetzte dem mannheimer 
Boten Uhlenburg einen Hieb; die Verwundung des Dietz ſoll lebens⸗ 
gefährlich fein. Erſt nachdem dies geſchehen, gelang es, den Offizier 
zu entwaffnen und ſeinen Säbel zu zerbrechen. Am 20. d. Mittags 
um 12 Uhr vor dem erſten Verhöre machte nun Lieutenant Krembs in 
der Kaſerne ſeinem Leben durch einen Gewehrſchuß in das Herz ein 


Ende.“ 
Türkei und Donaufürſtenthümer 

Die fo lange der Oeffentlichkeit vorenthaltene Apreſſe der Slup⸗ 
ſchtina liegt endlich in ihrem vollen Wortlaute vor. Das mit fo gro⸗ 
ßer Spannung erwartete Aktenſtück iſt ſehr elaſtiſchen Charakters, 
entſpricht jedoch in keiner Stelle den hochfliegenden Erwartungen, 
welche die nationalen Fanatiker daran geknüpft haben mochten. Die 
Adreſſe lautet wörtlich: 

„Ew. Durchlaucht! Allergnädigfſer Herr! Wann immer die 
Volts⸗Skupſchtina ıkren edlen Herrſcher in ihrer Mitte ſieht und ihn 
zaft!od für das Wohl des Vaterlandes arbeitend weiß, iſt fie bereit, 
E. Durchlaucht mit jener Vaterlandsliebe und Ergebenheit entgegen 
N r 8 e mit . erwartet werben 

on welcher die ſerbiſche Nation zu allen Zeiten fü 5 

glorreiche Haus der Obrenowitſch beſeell war. Zehen sizes 
. Sire! Die Lage, in welche fo Serbien befindet, ift in der That 
eine ſchwierige. Unfer Volk au den Gremmarken des Vaterlandes 
iſt, wie Ew. Durchlaucht dementen, in feiner Ruhe geßöft wor⸗ 
ben. Das Anhäufen einer u ein zahlreichen Armee an unſeren 
Grenzen von Seiten der Pforte, welche eine drohende Stellung uns 
gegenüber eingenommen, 1 nen Theil unſerer Brüder von 
ihren Häuſern und Feldern zum Zwecke der Ueberwachung der Sicherheit 
N öſtl. wie auch unſe er weill Grenzen. Die ſerbiſche Nation, welche 
5 leſes theure Vaterland mit Schwert und Blut errang, erinnert ſich wohl der 
759 bie Ew. Durchlaucht in Ihrer Proklamalion im Jahr 1872 
ausſprachen daß es namlich eine Sünde wäre, die kleinſte Eerungen⸗ 
ſchaſt ihrer Väter aufzugeben, und daß es wenig rühmlich wäre, unſe⸗ 
zerſeits für das Vaterland nichts zu erwerben. Diele Worte ſind tief 
im Herzen eines jeden Serben eingegraben. Es iſt gut in dieſem ern⸗ 
fen Moment ſich an jene Worte zu erinnern. Die Zeit itt ernſt, aber 
dude weniger ernſtiſt, Sire der Wille der Nation auf der Höhe ihrer 
N Die Skupſchling erklärt daher feierlich im Namen 
ber on: daß dieſe bereit ſei das Vaterland zu beſchirmen, 
Dee zu beſchützen und die große Errungenſchaft des aroßen 
lloſc und unſerer Großväter zu erhalten. Es giebt keine Opfer, 

u dieſem Behuf auf den beiligen Altar des Baterlan- 


Deiner Liede fünes Glühen 

Kachelt nimmer Den Schmerz, 

Wie die Wellen grundlos ziehen 

Iſt ein Abgrund auch mein Herz. 

Und roch — ſähſt du lang und länger 

Seiner Fluten Wlan und Shrühn, 

Se wohl würde Dir und bänger, 
| Daß zum Strudel ſie Dich ziehn. 

In dieſer Offen dar ang absebämpften Gefühls liegt des Dichters 
Stärke, und das Büchlein enthält eine Anzahl von Gedichten dieſer 
Art, die der Bezelchcnung „Perlen“ nicht unwwürdig find. Die Pointe 
tritt wie in dem vorſtebenden meift am Schluß überraſchend bervor. 
Dahin gehören: „Meine kleine, Mage Elſter“ (S. 6), „Sei Du und 
— 5 5 1 55 „Die blauen Augen der holden Marie“ 

11). Als Muſter in Bezug quf objektiv poetiſche Anſchauung darf 
folgendes Gedicht (S. 12) gelten: 25 
Jüngſt fand ich einen 1 
Schier ganz der ne 
Draus waren Blumen plel hervorgebrungen, 
Die roth und blau bun durcheinander ſchwanken. 
Und als ich dort, wo ſi am reichſten blühten, 
Die Blumen ſinnend aygermander en 
Da fand ich, wie in feinen Stamm gelünitten 
Der Baum zwei engverſchlungne Namen zeigte. 
Von welcher Hand mag dieſes Denkmal fein ? 
Hat's isn ce habs die Lebe eingegraben? 
Roth blühn und blau die Blumen im Ber ein, 
Die wie ein Heiligthum umhüllt es haden. 

Beſondere Erwähnung verdiegen noch „Der Regenbogen als Sinn⸗ 
bild ver Poecſte“ (S. 13), „Wie hin wohl zu verlaſſuer Stelle“ (S. 29, 
„Zum erſten Mal in fremden Landen“ (S. 20) u. f. w. 

Die Haup' pole, um welche ſich des Dichters Empfinden bewegt, 
find die Liede und die Poeſte, und es bleibt unentschieden, ob ihn mehr 
die irdiſche oder die himmliſche Göttin anzieht. Zum Preiſe Beider 
schlägt er die berigiebenften Töne an, allerdings nicht immer mit glei⸗ 
en lines ie folgenden Verſe des Liebedliedes auf Seite 23 
beweise 9 g f 


23 brag' im Herzen ei 
3 e 5 za Geldes * 
7 e J üße Liebe nab 
um Mädcen wunberbold. BR 
Und hält ich Geld und hätt' ich Gut, 


dem war umſchlungen 
leichten, loſen Ranken, 


— 


rd} . 1 


den Ruf Ew. Y 
ertheidigung —— In di 


Brüder in Bosnien und 


des zu bringen anſlehen würde. Au 
Nation bereit wie ein Mann zur 1 
beuueilen. N 
1 Er Die hir - = a. se guter 
er Herzegowina bewogen, m n Waffen in der Hand au 
und für ihre Menſchen⸗ und Volksrechte zu zapfen Das Beten 
gegen unter unſern Brüdern verletzt unſere brüderlichen Gefühle, ihr 
Verzweiflungsraf fand ein Echo In der ziviliſtrten Welt. Ale konnen 
nicht, wir dürfen nicht gleichgültig für ihr Schickſal bleiben. Die 
Skupſchtina it von der tiefiten Dankbarkeit für Ew. Durchlaucht er⸗ 
füllt für das Verſprechen, daß Sie, Sire, an der endlichen Beruhigung 
und Zufriedenſtellung unſerer unglücklichen Brüder mitwirken Sie 
können, Sire, auch in »iefer Beziehung auf die Unterſtützung der Na⸗ 
tion rechnen. Das Volk iſt bereit, Ew. Durchlaucht zu dieſem Zweck 
alle nölhigen Mittel an die Hand zu geben, damit die große Aufgabe 
erfüllt werden könne. Indem die Skupſchtina im Namen ver Nation 
deren Opfer williskeit zur Erreichung dieſes Zieles feierlich anzeigt, iſt 
fig überzeugt, daß Ew. Durchlaucht wie Dero 2 dieſes große 
Werk auf eine Art und Weiſe leiten werben, welche Serbien geſtatten, 
mit Ruhm und Ehre feinem Berufe zu entſprechen Die Skupſchtina 
wird die in Ausſicht geſtellten Vorlagen mit jenem Ernſt prüfen, welche 
die Wichtigkeit der Sache fordert, und wird trachten, noch in dieſer 
Seſſton dieſelben zu erledigen. Andererſeits wird auch die Skupſchtina 
einige Projekte vorſchlagen, welche die Entwickelung unſerer Inſtitu⸗ 
tionen erheifst. Namentlich aber ſolche, welche Bezug haben auf 
wirkſamere Miniſterverantwortlichkeit, auf Reformirung unſeres Ver⸗ 
faſſungslebens im Geiſte der nationalen Jbcen und Becürfniſſe, wie 
auch darauf, daß Aominiftration wie Gerichtsweſen vereinfacht und 
wohlfeiler gemacht werden. 

Die Nation iſt erfreut, daß Ew. Durchlaucht eine Lebensge⸗ 
fährtin und dem Volk eine Färflin aus dem ſtammverwandten Volk 
der Ruſſen erwählt haben. Natalia Petrowna wird dem ſerbiſchen 
Thron zur Zierde gereichen, wie auch durch die Tugenden einer 
Mutter des Volkes dazu beitragen, der Nation die geliebte Dynaſtie 
Obrenowilſch zu erhalten und zu befeſtigen. Indem die Skapihlina 
Ew. Durchlaucht begeiſtert gratulirt, kann fie nur ihre Stimme ver⸗ 
eint mit der der Nation zum Himmel erbeben, und Gott anfleben für 
ein geſegnetes und langes Eheleben Ew. Durchlaucht wie der künftigen 
erlauchten Fürſtin Natalia. Sire, das Volk hat zu allen Zeiten ver⸗ 
ſtanden und in ben jetigen ſchweren Zeiten verficht es mehr als je 
das Bedürfniß nach Einigkeit zu würdigen. Auch die Skupſchting it 
der Uaberzeugung, daß nur dies der Urbeginn und die feſteſte Baſis 
unferer Zukunft ift. Zum Schluß bitten wir Got: er möge ſeinen 
Segen Ec. Durchlaucht und dem theuern Vaterland verleihen, er 
möge name tlich die rechte Hand des Serben ftärfem, damit fie das 
Banner der Freiheit hoch trage, und damit wir allerorten aus rufen 
können: „Es lebe Fürſt Milan Obrenowitſch IV! 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 30 Septbr. 

— Das polniſche Wahlkomite für das Großberzogthum Polen 
macht in den polniſchen Blättern bekannt, daß anläßlich der auf den 
25. Oltober angeſetzten Neuwahl von drei Abgeordneten für den 
Wahlkreis Frauſtadt⸗Kröben, die bisherigen Vertreter dieſer 
Kreiſe, und zwar die Herren Propſt Dr. Reſpondek, Rittergutsbeſitzer 
Guftan v. Potworowski und Mühlenbefiger Woyczewski zu Kandida⸗ 
ten ernannt worden ſind. 

— Wie Nachricht des „Diiennik Poznanski“, wonach das Kloster 
der barmherzigen Schweſtern in Schroda von der 
Regierung aufgelöſt und die Nonnen ausgewieſen werden 1 2 


E 2 


— n’ Kloſſe verb 

4e Wiſſen eine Weifung de 
mien Termins jene Unter» 
Dagegen ift den Mäg ⸗ 


— 


beiden Thatſachen verwechſelt. 
— Der Biſchof von Kul 
vor das Kreisgericht in Stargar 


m hatte für den 17. d. eine Vorladung 
d erhalten. Da er zu jenem * — 
ni ien, am 22. d. der Direktor des Kreisgerichts in Star 
1 im biſchöflichen Palais ein, um den Biſchof 
wegen der Anſtellung des Geiſtlichen Laſzewski in Plusnit un verneh⸗ 
men. So ſchreibt die polniſche Zeitung in Thorn mit dem Himufügen. b 
daß der Biſchof wahrſcheinlich gegen die Kompetenz der weltlichen Ge» 
richte in dieſer Angelegenheit einen Broteft eingelegt hat. (Die pol- 


8 win” in tragen ſchwer 
Nun wank're ich mit frohem Muth 
So friſch und leicht einher. 
Die Sorgen ſind gar fern von mir, 


t lles lacht mich an - 
nee Wein und Bier 


Als es wohl ſonſten kann. 
Dagegen findet ſich zwei Seiten weiter ein Gedicht, das ſich durch 


Originalität des Gedankens und einheitliche Geſtaltung auszeichnet 
und ſo lautet: 


Sternſchnuppe. 
Was dort vom Himmel gefallen, 
Zerſtoben in Nichts und Nacht, 
Es war in gold'nem Leuchten 
Den Sternen gleich entfacht. 
Doch war's ein falſches Leben 
on nicht'gem eitlem Ruhm; 
as je der Himmel verloren, 
War nie ſein Eigenthum. — 
Und was vom Himmel des Herzens 
erſtoben in Nichts und Nacht, 
er Schein nur war ihm eigen 
Von eines Sternes Pracht. 


fi 


; ; tſächlich N 
im W bietet das Buch „Vermiſchte Gedichte, 


. ſtoriſche Gedichte.“ Die „Sonette“ erfüllen faſt alle 
1 21 welche wir nach Platen's Vorgang an dieſe 
Kunſtſorm zu ſiellen gewöhnt find, ſowohl was die Gliederung der 
Gegenſüze als die Verſe ſelbſt betrifft. Beſonders gedankenreich iſt der 

ie alten Eichen. 

a ele baben und die „Hiſtoriſchen Gedichte.“ Der 
Dichter nimmt zwar erſt gemeinte Anläufe, aber im Ganzen gelingt eg 
ihm doch nur wenig, die hißtoriſche Thatſache in Poeſie aufsnlöfen, 
ganz abgeſehen davon, daß epiſche Darſtellungen plaſtiſchere Geſtaltung 
verlangen. Wir erfreuen uns vielmehr an dem ſchätzbaren lyriſchen 
Talent, das ſich in dem Buche aufs unzweireutigſte bekundet, und ſind 
gewiß, daß ſich auch An dere daran erfreuen werden. 


Oskar Elsner. 


* 


8 


1 


niſche Kaplanpreſſe macht es ebenſo wie die deutſche, fie ſucht felbft die 

Biſchöfe zu terrorifiren.) 

— Der Kommandeur des Poſenſch. Jnſtr.⸗Reamts. Nr. 59, Oberſt 

Berger, iſt zum Kommandeur der 61. Inftr.⸗ Brigade in Straßburg 
ernannt worden, die Beförderung zum General dürfte nächſtens er⸗ 
folgen. 

r. Bei Aufhebung des hieſigen Reformatenkloſters auf 
Grund des Kloſtergeſetzes wurde vor einigen Boden das geſammte 
Vermögen dieſer Kongregation, beſtebend in einigem alten Gerümpel, 
defekten Stühlen und Tiſchen, im Geſammtwerlhe von c. 20 Thlrn. 
mit Beſchlaz belegt. Dieſe Beſchlagnahme iſt nun von der kal. Regie ⸗ 
zung aufgehoben worden, muthmaßlich auf Grund der Intervention 

eines hieſigen Tiſchlermeiſters, an welchen die Mönche vor Aufhebung 

} des Kloſters dieſes Mobiliar verkauft hatten. 
— In Koſten fand am Sonntag eine Berfammlung der Ba- 

— — der dortigen katholiſchen Gemeiude zur Beſprechung der be⸗ 

vorſtehenden Kircheuvorſtandswablen flatt. Dieſelbe ſtand unter der 

Leitung und dem Einflaß des dortigen Vikars Boncztowekl. Eine 

don dieſem im Verein mit dem zweiten Vikar und den geſinnungs⸗ 

tüchtigen Porochtauen aufseftelie Kandidatenliſte wurde, einſtimmig 
alzeptirt und bierbei die Reſolutton gefaßt, „daß die geoflener Ba: 
rochtanen nur deshalb einzig und allein das Kirchenvermögen in ihre 

Verwaltung nehmen, weil der apofteliſche Stubl hierzu feine Genehmi⸗ 

ung zu cıtheilen geruht hat.“ In einer zweiten gleichfalls vom 


5 1 rgeſchlagenen Reſolutton verlangen die Bas 
tar Boncſtowek vorgeſcht daß derselbe aur in 


ochtauen von dem künftigen Kirchenvorſtande, 
— — Sprache ſeine Korreſpondem führe. i 
> Ein hieſiger Schneidermeiſter bat ſich geſtern Mittags 
zwei Finger der rechten Hand burcſchnitlen, als er 1 das SRBSı 
mäbchen ein Meſſer aus der Haud ziehen wollte, während da äb- 
chen das Meſſer heftig an ſich riß. 2 
2 Sachbeſchädigung. Einem Handeismanne auf der War⸗ 
Eng wurden em 28. d. Mis. Nachmittag. 5 9515 
Schwiegerſohn, einen Kutſcher, zwei Fenſter mit 12 Scheiben 9 
lirt. 22 
dera Fiepſtähle. Am 27. d. M. Vormittags wurde der Frau 
eines bieſigen Einwohner an der Ecke der Breslauer und Halbtorf, 
ftraße ein brauner Handkorb, enthaltend 3 Pfund Butter und Bi 
Pfund Fleiſch, in ver Zeit, wo fie den Korb auf vinige Augendläcke 
weggeſt cut hatte, um ſich einen auf die Erde gefallenen Koblkopf ad⸗ 
f zuwaſczen, geſtoblen. — In einem biefigen Reſtauralionslokale, wo 
im Allgemeinen ein anſtändiges Pablikam verkehrt, wurde am 28. b. 
einem Kaufmann ein dunkelgrauer, mit Wollatlas gefütterter Sommer⸗ 
überzieher und ein Cylinderhut geſtohlen. — Einem hieſi zen Droſch⸗ 
Len Beſitzer auf der Magazinſtraße wurden vom verſchloſſenen Boden 
mittelſt Abreißens des Schloſſes ca. 20 Scheffel Hafer und mehrere 
Pfer bedecken geſtohlen. . 3 
— Polizeibericht. Gefunden: 3 Schlüſſel und ein Pet⸗ 
ſchaft. Ein altes ſchwarzledernes Portemonnaie mit 37 Pfennigen 
nhalt. 
8 = Grätz, 30. September. [Kreis⸗Synodal⸗Verſamm⸗ 
lung]. In den Tagen vom 28.—30. d. M. wurde hier die Kreis⸗Sy⸗ 
modal Verſammlung der Diözeie Wollſtein, der Dibzeſankonvent und 
das Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗Vereins der Dißzeſe 
abgehalten. Die Verhandlungen und Feiern wurden durch einen Diens 
tag Vormittags in der evangeliſchen Kirche ſtattfindenden Gottesdienſt 
eingeleitet, tei welchem der Waftor An aus Kuſchlin bie Fe hielt. 
In der darauf folgenden Sons dal Berſammlung wurde die fri er in 
j der Poſener Zeitung mitgetbeilte Propoſition über die Innere Miſſion 
| beratben. Die piinzipalen Beſchlüſſe waren ähnlich den von der erftn 
poſener Kreis Synode angerommenen. Im Speziellen beſchloß man, ſich 
der im Kirchenkreiſe vorhandenen Wohſthätigkeits⸗Anſtalten von Sy 
nobalrsegen eifrig anzunehmen, und die Stiftung eines Diözeſan⸗Ver⸗ 
eins unverwetit in Angriff zu nebmen. Zu dieſem Behufe wurde 
eine Kommifiton erwählt. Die Stiftung eines Provinzial Vereins 
wurde für durchaus notwendig erklärt. Am Abend fand ein gut beſuchter 
Gottesvienft mit einer . des Paſtor Möllinger aus Welltein ſtatt. 
— Der zweite Tag war für die Feier des Guſtav⸗Adolf- Vereins ber 
ſtimmt. Vor einer ſehr zahlreich verſammelten Gemeinde, die das 
Gotteshaus geſchmackvoll mit Guirlanden geſchmückt hatte. hielt Paſtor 
Schlecht aus Polen die Predigt und Paſtor Zehn aus Buk den Bericht. 
Die deim Schluſſe des Gottesdienſtes gefammeite Kollekte für den Zweck 
des Vereins ergab einen reichen Ertrag. Das Feſt wurde durch eiren 
Abendgottesdienſt mit Anſprache des Paſtor Bürger aus Nakwis be⸗ 
ſchlofſen. — Am 30. ie ten nach einem Frühgottezvienſte, in welchem 
tor Braun aus Wollſtein prerigte, die Geiſtlichen ihren Konvent 
ab, in welchem weſentlich nur theologiſche und wiſſenſchaftliche Fragen 
zur Berathung kamen. i 
d — Koſchmin, 28. September. [Pferde⸗ und Rind vieb⸗ 
% Prämiirung. Projektirte Anlegung einer Rüben⸗ 
zuderfabrit ] Dem landw. Vereine des Krciſes Krotoſchin waren 
in dieſem Jahre zur Prämttrung von in den Händen bäuerlicher 
Züchter befindlichen Pferden 450 Mark, zur Prämitrung von Rind⸗ 
Dieb 490 Mark aus Staatsfonds öherwieſen und fand geſtern bier⸗ 
ſelbſt die Thierſchau und dann Prämitrung unter Leitung des Vor⸗ 
g ſitzenben des landw. Vereins, Herrn Ritterautsbeſitzer Butiel : Wykow 
att. Zur Prämtirungskommiſſion für Pferde gehörten die Herren 
Koeppel Uſtkow, Koeppel ⸗Rozdrazewo und Staegmann Kaczagérka, 
außerdem war von Seiten der Regierung der Landſſallmeiſter Hr. v. Kotze 
aus Zirke und ſeitens des lanow. Zentralvereins der Provim Hr. 
Ritiiergutsbenger Bandelow⸗Dobrixca delegiet. — Für Ninovieb fun 
irten als Preisrichter die Herren Hauptmann Scholz Thereſienſtein, 
Schur „Maciejewo und Hernze⸗Orpiſſewo und als Vertreter des Pro⸗ 
Dinzialvereins die Herren Seer und Naumann. — Obwohl unſer Kreis 
im allgemeinen nicht arm iſt an guten bäuerlichen Pferden, und auch 
der geiirige Tag von dem ſchönſten Wetter betzünſtigt war, fo waren 
doch weniger Thiere als bei früheren Gelegenheiten vorgeführt wor⸗ 
— den. Im Ganzen waren bier 30 Pferde reſp. Stuten und 21 Fohlen, 


N rämiirt werden konnten und 
4 hing lis — een, — u je 25 Marfinbaar 
| ei: die Wirthe Zeuner in Hilleield, Nechle in Tomice, Se ffert 
in Lidenberg, Witet in Dombrowo (27 Mark); derſelbe nochmals 25 
| Mark, Janko ekt in Rozorazewko, Bienck in Borzecic b. von je ein 
5 Freideckſchein im Werthe von 9 Mark: die Wirthe Altmann in Laden⸗ 
berg, Reſchke in Tomice, Paprock in Biarki für 2 Stuten, Itaniek in 
Kantewo, Jankodeki in Rozdraczewg, Bienek in Borzecic, Kumpke in 
Ladenberg für feine beiden Stuten, Rybka in Tomaſzewo erhielt einen 
zu 15 Me. und einen zu 9 M., Habn in Wykow Parzel und Zmys⸗ 
konp in Kaniewo. Für ſchöne Fohlen erhielten je 25 Mark in baar 
\ bie Wirthe Theo dorcyk in N . . 
5 fi nd Baprodı in Biadki N 
25 a dDich war 175 weniser zur Schau geſtellt worden. 
und zwar wohl vornehmlich des halb, weil dieſe Prämtirung Die erſte a. 
Rindvieh überhaupt war und ſich die Leute erſt an 5 1 = 
wöhnen müflen. — Die geſtellten Thiere waren indeß a 5 on K 28. 
licher Beſchaffenheit und konnten fämmtlich prämiirt e * 
hielten: Moritz Seiſſert in Ladenberg für einen Hollän 45 Marz 
zeine Naſſe 100 M für 2 Ferſen derſelben Raſſe 60 und 088 00 
alenun Paprockt in Biadki für eine allgäuer Ferſe, reine“ er 
un) Karl Abraham in Staniewo für eine Ferſe 3 5 
1 Taſſe OHM und für einen Ochſen % bolländer 40 M. Da man = ge 
Tinge Beryeiligung an der Schauſtellung allgemein und mit Re Ber 
Alger und die Meinung dabin ging, daß dieſe Erſcheinung mol de 
utger in der Intereſſeloſigkeit an der Sache überhaupt, als daran 175 4 
daR die bäuerlichen Viehbeſitzer keine geniigende Kenntniß von ins 
Teierſchau gehabt, ſo möchte es ſich empfehlen, wenn die Hrn. u . 
mifjgrien und Bürgermeiter dieſer gewiß hochbedeutenden 5 ar 
ihr ungetheilteſtes Intereſſe zuwenden wollten. eg i 
terung auf Gelder zur Prämiirung von gutem Rindvieh bewi 
e ein Feld betreten, auf dem noch außerordentlich viel zu thun if 


und fie kann ſich verſichert halten, daß die fruchtöringenden Folgen, wenn 
auch langſam, ſo doch gewiß eintreten werden. Ei ein Jammer, wenn 
man die kleine erbärmliche polniſche Viehraſſe, die hier unter den 
bäuerlichen Wirthen noch faft ausſchließlich verbreitet iſt, betrachtet. 
u welchem Zwecke wohl ſolch Vieh gehalten wird!? Milch giebt es 
aum mehr als 2 3 Quact täglich, fein Fleiſchgehalt iſt wegen des 
kleinen Wuchſes gering. Es bleibt nur der Zweck der Dünge⸗ 
rung. Dieſe kommt aber unzweifelhaft zu koſtſpielig. Der ſchlechte 
Viehſtand dürfte nicht einen geringen Theil der Urſachen abgeben, 
weshalb der Bauernſtand der Provinz nicht diejenige Wo hlhabenheit 
zeigt, wie in anderen Provinzen, ſondern immer mehr und mehr in 
die Hände von gewiſſenloſen Geldverleihern fällt. — Nach beendeter 
Thierſchau und gemeinſchaftlichem Mitlageſſen im Hotel zur Poſt 
traten die zah reich erſchieuenen Mitglieder des Vereins zu einer Sitzung 
zuſammen, der auch der Hr. Landrath Gläſer aus Krotoſchin beiwohnte. 
Von den deſprochenen Gezenſtänden iſt der eine von ganz beſonderen und 
weitergehenden Intereſſe, nämlich die Anlegung einer Rübenzuckerfabrik 
hieſelbſt.— Das Projekt, im hieſigem Kreiſe eine Zuckerfabrik arzulegen, iſt 
nicht mehr neu und haben deſſen Verwirkuchung wohl vornehmlich bisher 
die Verkehrsſchwierigteiten entgegengeſtanden. Nachdem dieſe jetzt aber 
durch die Eröffnung der Oels Gneſener Bahn, welche den hieſigen 
Kreis durchſchneidet und uns mit der großen Welt in Verbindung ge⸗ 
bracht hat, gehoben find, fo iſt die Sache jetzt wieder vom Neuen auf 
genommen worden und flieht die baldige Aufführung einer Fabrik, 
welche der ganze Kreis nüaſcht, um fo mehr zu erwarten, da die 
Angelegenheit Männer, wie Herr Buttel⸗Wykow, Rohrmann⸗Pogo⸗ 
rzella u. a. in die Hand genommen haben. Wie von Sachverſtändigen 
erklärt worden, werden zur Ausführung des Projektes etwa 300,000 
bis 400,000 Thlr. erforderlich ſein und müſſen, um die Fabrik üder⸗ 
haupt in Stand zu ſetzen, wenigſtens 1500 Morgen Rüben gebaut 
werben. Das Kapital ſoll durch eine zu bildende Akliengeſellſchaft auf⸗ 
gebracht werden. Es ſind auch ſchon Kapitaliſten vorhanden, welche 
das nöthige Geld zum Bau ꝛc. hergeben wollen, nach dem geſtern 
von den anweſenden Gutsbeſitzern und Pächtern die Verpflichtung 
eingegangen worden iſt, die geforderte Minimal ⸗ Fläche mit 
üden zu debanen. An einem geeigneten Bau - Platze 
wird es wohl nicht fehlen, da die frühere hieſige Militär Reitbahn ıc. 
mit den bis an das Orla⸗Flüzchen angrenzenden Nachbargrundſtlcken, 
welche verkäuflich find, den Anforderungen, vornehmlich wegen des ganz 
bedeutend erforderbchen Waſſerquantums — täglich über 700000 Liter 
— noch Um» biziebentlich Erweiterungsbau genügen dürfte; voraus: 
geſetzt, daß das Orlawaſſer, welches noch einer chemiſchen Unterfuhung 
unterworfen werden fol, zur Zuckerfabrikation überhaupt verwendbar 
ift. Die in pieſiger Gegend gebaute Zuckerrübe ſleht, wie ſchon frü⸗ 
ker Unterſuchungen erwieſen baben, den ſchleuſchen und ſächſiſchen an 
Zuckergehalt durchaus nicht nach und ſind nach dieſer Seite keine 
Schwierigkeiten zu erwarten! — Als Ort der Anlage könnte nur Kro⸗ 
toſckin und Kofhmin in Betracht kemmen. Da Krotoſchen aber kein 
Waſſer hat, auch für den größten Theil des Kreiſes bedeutend entfern⸗ 
ter liegt, als Koſchmin, fo bleibt nur dieſer letztere Ort allein in Bes 
tracht zu neben. Wünſchen wir dem Unternehmen, daß nicht allein für 
den bieſigen Ort und ven Kreis, fondern weit über deſſen Grenzen, 
für die ganze Plovin von dem allergrößten Intereſſe ift, ſchnelle und 
kräftige Entwiddlung. Der Kreis Krotoſchin wird auch ſomit nach 
diefer Richtung bahnbrechend werden. Er wäre nach Inowrazlaw der 
erſte, der eine Zuckefabrit aufzum,iien hätte; feine Schaf und Vieh. 
e find jegt ſchon weit Über die Grenzen der Provinz rühmlichſt 
ekannt. 


Eh Neutomiſchel, 28 September. [Hopfenbericht⸗ 
Ausflellung.]“ Das Hopfengeſchäfkt geht augendlich uch ziemlich leb⸗ 
haft, indem täglich 6-700 Ztr. zur Hahn geſchafft werden; trotzdem 
Hl 6, bis jetzt erſt zum Heiniten Thetie abgewickelt, da feit Beginn der 

flücke p. p. 8000 Ztr. verlaten wurden und man wohl nicht zu boch 
greift, wenn man den diesjährigen Ernteertran zu 60000 Str. bier und 
in der Umgebung veranſchlagt: dennoch iſt es fraglich, ob nach Schluß 
des Verkaufsgeſchäfts nicht noch bedeuſende Quanten in Händen der 
Produzenten bleiben werden. Die, Feeiſe, anfänglich 75 Mark pro 
Ztr. drückten ſich in Folge des ungerbonlich ſtarken Angebots in der 
erſien Zeit von Tage zu Tage di in Folge der von allen Produktions- 
plätzen gemeldeten günftigen Ernte Ergehniſſe eine all emeine Panik 
ſich der Produzenten bemächtigt hatte und eig weiteres Heradgehen der 
Preiſe auf vielleicht 20 M. wie 1863 und 1870 befürchtet wurde. Dar 
bei verhielten ſich hier, wie anvertwärts, die Käufer ab wartend und 
da einzelne Produzenten nothaedsungen A tout prix verkaufen mußten, 
das ganze Ankaufszeſchüft je och in den Händen einzelner Händler 
subte, fo blieb die Stimmung flau und die Preiſe erreichten gegen 
Mitte dieſes Monats ihren niedrigſten Stand, wobei feinſte Qualitäten 
a 54-57 M., Mittelwaare dagegen a 36-45 M. bezahlt wurden. 
Dann wurde das Geſchäft flabiler und von einzelnen Dominien⸗ 
Hopfenprodugenten von Ruf Abſchlüſſe a 60 M. gemacht. Seit einigen 
Tagen iſt die Tendenz zum Steigen vorhanden und wurden anläßlich 
deſſen heute im allgemeinen für feinen Hopfen 60-69 M. — Free 
pioduzenten ſogar bis 78 M. bewilligt. — Aansſicht auf bohe Preiſe 
dürfte für dieſe Saiſon nicht vor zanden fein, wenngleich eine weitere 
Steigerung innerhalb enger Grenzen nicht ausgeſchloſſen iſt, da das 
Ervort Geſchäft ſich zu entwickeln ſcheint. Geklärt if die Situation 
noch nicht, da die Berichte aus Enzland ſich ſehr widerſprechen; wäh⸗ 
rend von einer Seite ein ausgezeichnetes Ernte ⸗Ergebniß konſtatirt 
wird — fo macht man von anderer (1. B. The Brewers Guardian) die 
Angabe, saß Kupferbrand und Läufe in einzelnen Diſtrikten nicht uns 
erheblichen Schaden anzerichtet haben. Der Eintritt der jüdiſchen 
Feiertage wird vorausſichtlich einige Stockung tas Geſchäft bringen 
und kann man geſpannt fein, wie nachher die Verhältniſſe ſich geftaiten 
werden. Die Preiſe find wie alljährlich, auch in dieſer Saſon, leider 
noch erheblich unter den in Saaz gezahlten, da dort noch 80 Fl. pro 
112 K. gegeben werden; es in deshalb zu wünſchen, daß bei der Hopfens 
Ausftelung in Tettnang (Wüctkembers), die vom 9. — 15. Oktober 
dort ſtattfinden wird, die Belheilizung Seitens der Produzenten eine 
regere fein möge, als in den Vorfahren, damit unſerem Hopfen, der, 
meift aus Saazer Fechſern edlen in Bezug auf Güte einen hohen 
Rang einnimmt die nöthige Geltang in der Brauerwelt verſchafft und 
die Abfurbität befeitigt werde daß unſer Produkt erſt durch Vermitte⸗ 
lung auswärtiger Händler (Bödmen, Bayern ꝛc.) mit den bedeutenden 
Transporte und anderen Speſen belaftet, tn unsere inländischen Braue- 
reich gelande. Jeder Produzent ift mm Ausſtellen berechtigt. Koſten 
verurſackt die Ausftelung nicht und das Ausſtellungsor jekt kann fpäter 
reklamirt werden. Es empfiehlt ſich, auserleſenen, feinen 
Hopfen (ſog Saazer) mit runden, mitlelgroßen Dolden zu wählen und 
davon ca. 5 Kar. per Poſt an Herrn Oderamtmann Hoelldampf in 
Tettnang möglichſt bald abzuſenden. Näheres beſagt Nr. 83 der „Alla. 
Hopfen⸗ Zeitung“ in Nürnberg. Tettnang liegt ohnweit des Bodenſees, 
wer felbit dorthin veifen will, kann daher, das Angenehme mit dem 


Nützlichen verbindend, bequem von dort aus Aub flüge nach der Schweiz 
unternehmen. 
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Staats- und Volkswirkhſchaft. 


* Rumäniſche Eiſenbahn. Am 29. Nachmittags fand in 
Berlin eine Sigung des Auffichtsraths der Rumänischen Eiſenbahnen⸗ 
Aktiengeſellſchaft ſtatt, in der es ſich aber lediglich um die Regelung 
einer mit Herrn Doktor Strousberg ftreitigen Angelegenbeit handelte, 
und in der namentlich nichts in Betreff der Frage, welche die rumä⸗ 
niſchen Aktionäre zur Zeit allein beſchäftigt, nämlich vom eventuellen 
Verkauf der Bahn an die Regierung, beſprochen wurde. 


Vermiſchtes. 


* Berlin, 28. September. In der Sandfuhrmann Neu» 
mann chen Mordſach e ſcheim die nunmehr beendete polizeiliche 
Vorunterſuchung ein günſtiges Reſultat gehabt zu haben. Die mutb⸗ 
maßlichen Mörker und Begünſtiger derſelben find a ontag aus 
dem Sicherheitsarreſt nach dem Hausvoigteigefängniß über führt 
worden, wo zu ihrer Ankunft die ihnen amulegenden Keiten in Bereit» 
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t gehalten wurden. Der Arbeits Siebner, welcher des Mor⸗ 
be bereiche . ſich bereit feit Mitte ber v. a 
in der Hau ; nad ihm wurde am So e J 
des Ardeitsmannes nverehelichte Rademacher, in de 5 


Bonk. 

* Von der Nheinreiſe des Kronprinzen wird dem „Börf.-E.” 
noch nachträglich Folgendes geſchrieben: In Godesberg war ein are 
Mittagseſſen dem Thronerben zu Ehren arrangirt. Alles ift in Be⸗ 
reitſchaft, doch der Kronprinz unterhält ſich noch. Man wartet na⸗ 55 
turlich reſpektvoll, doch der Kronprinz ſcheint auch nicht die mindeſte N 
Eile zu haben. Endlich tritt ein Mitarrangeur, ein befanntes Mit⸗ 
glied der kölner Finanzwelt, Freiherr v. O, an den Kronprinzen beran. * 
„Kaiserliche Hoheit, das Eſſen iſt angerichtet — —” „So, ſehr ſchön,“ 
iſt die wenig befriedigende Antwort des Kronprinzen, der ſich rubig 


. 
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x 
weiter unterhält. Währenddetz droht dem pünktlichen Feſiſchmaus völ⸗ 3 
ligſtes Verderben. Man wartet wieder reſpektvoll. Endlich tritt Freie a 
berr v. O. nochmals an den Kronprinzen heran. „Kaiſerliche Hobeit 
geruben wohl, das Eſſen iſt angerichtet.“ Sprach's und belonte 
reinen Speech wohl etwas ſcharf und markant. „Nun denn,” war die ö 


etwas abkühlende Antwort, „wenn Sie jo großen Hunger baben, dann 
eſſen Sie doch nur immerzu“ — Ein anderes Bild. Es ift am ſelben 
Tage und der gute Wein hat an der feſtlichen Tafelrunde in dem 
ſchönen Godesberg feine Wirkang nicht verſagt. Mein Gott, die Toaſte 
waren fo zahlreich und Beſcheid muß nun doch einmal getban werden. 
Man ſollte zu Bahn nach Rolandseck fahren, doch der Kronprinz zog 
es vor, einen offenen Wagen zu benutzen, um am Rhein entlang nach 
dem maleriſchen Neſt au Fützen der Rolandsdurg zu fahren. Aber feis 
nem Schickſal kann Niemand entgehen — auch an der Lanpſtraße er⸗ 
wartete den von allen Empfängen wohl etwas überſättigten Toron⸗ f 
folger „von bolden Frauen ein bluthereicher Kranz“ In wie weit 75 
übrigens das Citat in allen blüthereichen Details ganz genau ftimmte, x 
das wollen wir nicht unterſuchen, nur fobiel, daß die empfangenden 
Damen meiſt die wü digen Gattinnen ſehr hochgeſtellter und ſehr N 
wohlverdienter Perſönlichkeiten waren Der Kronprinz trat, — 
Cigarette rauchend, in den empfangenden Kreis. Er ließ ſich in feinem 
dampfenden Vergnügen auch keineswegs ftören, als ſeine Cigarette un 
Ende ging, er zog fein Erui hervor und zündete eine neue an. In f 
einem plötzlichen Anfalle von Heiterkeit aber präſentirte er feine J 
Cigarrettentaſche auch den begrügenden Damen, die zwiſchen Berles 
geuheit und Zuvorkommenheit nicht aus, nicht ein wußten. Einige der x 
Damen dankten, andere zündeten fi zum Ergögen des Kronprinzen 2 
a 
1 
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wirklich die kleinen weißen Dinger an, trotzdem es ihnen ergeben 
mochte, wie dem „Fuchs im alten Studentenlied. Nur eine Dame, 
ſichtlich ſtol! auf ihre böſiſche Tournure, meinte: „Ich rauche zwar 
nicht, Kaiſerliche Hoheit, aber wenn Sie geſtatten, werde ich mir ers 
lauben, dieſe Cigarette als Andenken an dieſe Stunde aufzubewahren.” 
„So,“ meinte der Kronprim, „nun, dann preſſen Sie ſich das Ding 
nur, und kleben Sie es ſich ins Album „als Andenken an dieſe 
Stunde.“ — — — Sprach's und durchſchritt in unverminderter Hei» 
terkeit den etwas verblüfften Kreis der Damen. 

* Der Schiedsrichterſpruch zur friedlichen Löſung der zwiſchen N 
dem Aogcordneten Car! Braun und dem Dr. d. Schauß zu 
München aus Anlaß des kürzlich ſtattgehabten volkswirchſchaftichen 
Kongreſſes ſtattzefandenen unerquickuchen Affaire iſt nun bekannt ges 
worden und giebt, wie man mehreren Blättern ſchreibt, beiden Bars 
teien Unrecht. Dr. v. Schauß hätte durch feine Taktloſigkeit die auf⸗ 
fälligen Aeußerungen des Dr. Braun provozirt und diefer hätte ſich 70 
durch die Art feiner Aeußerungen eines Verſtoßes gegen den Anſtand 
ſchulbig gemacht und er ſei verpflichtet, dem Dr. v. Schauß gegenüber j 
feine Worte zurückzunehmen. De. Braun hat auch bereit in einem 
Schreiben an Dr. v. Schauß feine Worte zurückgenommen Leider vermag 
Herr v Schauß feine Handlungen, welche das Benehmen des Dr. Braun 
provoziert, nicht zurückzunehmen. Das Schiedsrichter Kollegium beftand 
aus den Herren Reichstags⸗Abgeordneten Miquel (Vorſitzender), Wolffſon 
und Grimm. Als Zeugen über die Affaire würden vernommen: 
Kanzleiratb Quandt, welcher als Schatzmeiſter des volkswirthſchaft⸗ 
lichen Kongreſſes, und Dr. Alex. Meyer, welcher als ſtellvertretender 7 
Vorſitzender des Kongreſſes fungirte. per 

. Halle, 28. September. Geſtern Nachmittag nach 5 Ubr fand Y 
beinahe mitten in der Stadt eine heftige Bulver»Erplofton 
ftatt: in dem Haufe des Kaufmanns Guſtus Moritz in der großen 
Steinſtraße, nahe dem kaiſerlichen Poſtgebäude. Die Delonation war: 
fo heftig, daß die Menſchen vor Schrecken auseinander und wieder 7 
zuſammenliefen und die in der Nähe poſtirten Droſchkenpferde Reißaus 5 
nahmen. Eine Zeit lang war die Stätte in dichten Dampf gehüllt: 
die Verwirrung in der Nähe war uakeſchreiblich, dann erſt konnte 
man alles Unheil erblicken: die ganze untere Etage demolirt, das Haus 
in feinen Grundfeſten bis aufs Dach erſchattert, auch das Nebenhaus, 2 
aus deſſen Fenſter die Bewohner kletterten, in beſchädigt. Leider wurde f 
bierbei der Hausknecht Auguſt Schützenmeiſter aus Brachwitz, feit 
14 Tagen erſt im Dienſt, jo erheblich verletzt, daß er heute Morgen 25 
in der Klinik feinen Wunden erlegen ift. Ein 11ſähriger Sohn des 
Moriz ift ebenfalls ſchwer beſchädigt und fein Leben tft nicht außer 
Gefabr, während ein zweiter Haurknecht, Meinecke, nur unerheblich. 
der Kommis, der am Schreibpult beſchäftigt war, gar nicht heſchäpigt 8 
if. Wie ermittelt, follen die genannten Hausknechte mit Füllen von 
Patronen zu Jagogewehren, mit denen Moritz, jo wie mit allen denk⸗ 
baren Jagorequiſiten einen ausgedehnten Handel treibt, beſchäftigt ge⸗ 


weſen fein und mag von Seiten der im Zimmer Anweſenden — man 
fagt vom Sohne des Moritz — wobl die gebörige Vorſicht a * 
Acht gelaſſen fein, wodurch das beklagenswerthe Ercizniß herbeigeführt 


worden iſt. Br 


10 Uhr Abends eingegangene Depeſcher. 


3 

Wien, 30. September. Die „Tagekpreſſe“ meldet: Der Vertreter 
Serbiens in Wien, Zukits, überreichte den Botſchaftern der fremden 
Mächte ein umfaſſendes Memorandum, worin er eine Reihe von den 
Türken verübter Grenzverletzungen nachweiſt. e ; 


Berantwortliher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion leine Verantwortung. 


— 1 


NH 65 
Bis 1 


& Strombericht. 1 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) * 
Neuſtadt a. W. 1 


25. Septbr: Kahn 8175, Johann Kaczmarek, mit Weißbuchenho z 
von Czeczewo nach Poſen. 

26. ade Kahn 170, Vincent Dawczeski, leer von Dembno nach 

oſen. 2” 


von Carl Hennig, * 

Lehrfſcher: Clavier und Geſang. Der Unterricht beginnt wieder 
den 4. Oktober c. Anmeldungen neuer Schüler werben in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 10—1 Uhr erbeten. Cusn Hen Pe 
/ Berlinerſtraße Nr. 21. 


5 


Baus Aa 


8 New, Porter Poft-Dampffchiff, Gellerte, Kapie 5 
Un ern, e e e e, 

l rdentlichen ſchne 8 
. Stunden am 239.8, A Uhr Morgens woblkehallen in Nemyort 


aun as ber Harburg + Mmeritanifcgen Lade abz gethan Geſellcaſt 


der 
gehörende Poſt⸗Oampfſchiff „Klopſtock“, 1 Winzen, air, expes 2 
zen Au lten, Wm Miller's Nachfolger, mit Paf⸗ 
l oft und — Kor! = September von Hamdurg or * 
J Ber i 


Haͤdre nach Newnork ab. # 


Serie VIII. und zwar: 1, a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 


r ® 
| iefs- Aufkündigung. 45. 248. 279. 338, 347. 887. 435. 607. 619. 633 
nne 927. 999. 1080. 1107. 1149. 1317. 1526. 1547. 
Vs Folge Beute ſtatutenmäßig bewirkler Auslooſung werden 1787. 1885. 1922. 2125. 2260. 2296. 2414. 2578. 
nachſtehend bezeichnete Pfandbriefe des neuen landschaftlichen Kredit-|2721. 3215. 3315. 3395. 3606. 3729. 3730. 3763 
vereins für die Provinz Poſen 25 — ei 8005 7759 1 3 um. 4417. 6855 
We, 2 8 N f 0 5487. 5964. 3. 
„Ser. I. à 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 88. 259.6605. 6709. 6745. 6808. 7178. 7413. 7614. 7969 
320. 445. 678. 724. 738. 868. 906. 1019. 7974 
2052. 2002. 2319. 2324. 2380. 2440. 2609. 2991.00 4. 9263. 9460. 864. 8612 9846. 9646. es 
2064. 3007. 3068. 3208. 3350. 3452. 3596. 3625.00, 303, MUCH. 0 10279. 10474. 10,506 
2954 3945. 3978. 3082. 4228. 4251. 4325. 4369.10 522. 10660. 10681. 10885. 10726. 10,727. 10813 
4403. 4762. 4913. 4930. 4989. 5237. 5302. 5406. 13,277. 11,851. 12,108. 12,321. 12,889 18,326. 13,865. 
3412. 5536. 5551. 5661. 5982. 6097. 6165. 6299. 18,1 14681. 15,097. 16,071. 16116. 16227. 16315 
6333. 6357. 6432. 6508. 6686. 6826. 7073. 7231.16. 16,678. 17,354. 17,888. 1904. 19,140. 19,141 
7276. 7280 7322. 7370. 7440. 7589. 7681. 7693.19, . 19,148. 19145. 19,19%. 19,394, 19606. 19,755 
72. 1727. 1884. 7888. 7921. 8086. 8048. 8005.22 554. 20089. 20,586. 20,6. 20,786. 21,036. 21,687 
8 8 8461. 8529. 8569| 
e RE el, Ze mmm mia man am mr 
3 ; 10,224. 10,277. 10689 25,047. 
10852. 1100. 11006 11168. 111. 11323. 11701. a ee 
11.724. 11,768. 11,783. 11,931. 11,984. 429. ET 577. 601 674 702 850 
"Ser. u, 2 200 Tin — 600 Mark. A. 50. 671 866. 1100. 865 1279. 1656. 2211. 2394 
860 914 1203. 1200. 1362. 1393 1556 1727 3940 4005 4408 2010 4680. 4720 4858 
1730. 1821. 1837. 1840. 1847. 1905. 1920. 1936.] 4966. 4987. 5207. 5258. 5295 5370. 5553 
1098. 2017. 2034. 2048. 2180. 2195. 2453. 2556 6820. 6917. 7297. 7505. 7742. 7921. 8185. 
22679. 3303. 3404. 3531. 3589. 3600. 3840. 3929. 8251. 9208. 9689. 9738. 9802. 10031. 10032 
3965. 4232. 4316. 4374. 4444. 4632. 4645. 5189. 10,601. 11,041. 11.075. 11767. 5 3 
5235. 5389. 5044. 5816. 5818. 6074. 6219. 6289 2. a 300 Mark Nr. 12.044. 19,487. 12,405. 
6332. 6362. 6379. 6402. 6416. 6851. 6910. 6918. den Inhabern zum 2. Januar 1876 hierdurch mit der Aufforde⸗ 
17070. 7128. 7149. 7539. 7745. 7760. 7838. 7858. rung gekündigt, den Kapitalbetrag von dem gedachten Kündigungstage 
10 — 5 5 5 2 75 7 55 8 Br 245 95 af Beer Kaffe 1 Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr 
9486. 9675. 10,030. 10,356. 10524. 10,588. 10,691. b Pie gelingen Pfandkriefe müſſen nebſt den noch nicht 
10,709. 10,735. 11,028. 11,089. 11,174. 11,190. 11,196.lfäligen Kupons Nr. 8. bis Nr. 10. und dem Talon in cours. 
11 212. 11,436. 11,610. 11,790. 12 048. 12,118 5 5 fähigem Zuſtande eingeliefert werden. — Der Betrag der etwa 
J)J%%VSyVVTVGGTGCCT((( na men Bun an 
. R . A * , . . * 0 ge 
m 1 I 7 81 1177 2 a 19774 5 = 30 Die 197 8 1 verjähren binnen dreißig 
911. ‚950. 961. „14 174. „209. . „354.] Jahren zum Vortheil de reditvereins. 
14,390. 14 454. 14,483. 14,666. 14,926. 14,973. 14,97.“ Zur Bequemlichkeit des Publikums ift nachgegeben, daß die 
15098 15,320. 15,400. 15,438. 15,486. 15,487. 15,517. Igefündigten Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons unſerer Kaffe 
15551. 15696. 15,743, 15,772. 16,155. 16.158. 16 235. [auch mit der Poſt, aber frankirt, eingeſendet werden können, in 
16 407. 16,583. 16,589. 16,639. 16,773. 16890. 16 964. welchem Falle die Gegenſendung der Valuta moͤglichſt mit um ⸗ 
, der ann un Dat 
740. 0 „341. 518. 549. 834. [tion des vollen Wer erfolgen ſoll. 
18,977. 19,182. 19,234. 19,280. 19402. 19,427. 19,563. Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, aber noch 
19,720, 19,733. 19811. üditändigen Pfandbriefe und zwar aus dem Kündigungs⸗ 


427. 557. 619. 702. 878. 883. 902. 907. 1289.|vom 1. Juli 1868, mit Kupons Nr. 3 bis 10 der 

1374. 1495. 1655. 1704. 1737. 1752. 1813. 1912. zten Kuponsfolge: 

2016. 2085. 2088. 2125. 2180. 2217. 2409, 2441.| Ser. U. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 9453. 

2458. 2463. 2519. 2776. 2811. 2820. 2867. 3000 vom 1. Juki 1869, mit Kupons Nr. 5 bis 10 der 

3024. 3080. 3134. 3148. 3335. 3983. 3478. 3199 5 e pons felge: 
4506. 4823. 4825. 4947. 5199. 5276. 5312. dies vom 2. Jannar 1870, mit Kupons Nr. 6 bis 10 d 
35937. 6063 6153. 6624. 6628. 6654. 6687. 6688. . „ mit Kupons Nr. i er 

6730. 6376. 6968. 7033. 7051. 7262. 7387. 7522. zten Kuponsfolge: 

7545. 7564. 7791. 7841. 7964. 7998. 8421. 8422| Ser. HI. a 100 Thlr. = 300 Mark Nr. 967. 

8570. 8634. 8864. 8880. 9002. 9302. 9360. 9389. vom 1. Juli 1871, mit Kapons Nr. 9 und 10 der 
9408. 9493. 9504. 9590. 9657. 9707. 9818. 10093 3. Kuponsfolge: 
10310. 10371. 10435. 10,722. 10,728. 10853. 10,93 Ser. II. a 200 Thlr. 600 Mark Ne. 9435. 

11,049. II 118 11174. 11320. 11,846, ve 1325 vom 1. Juli 1872, mir Talon zur Aten Kuponsfolge: 

11,750. 11,83%, 11.838. 11,883. 11,946. 12, 2322| Ser. IL. a 200 Thlr. = 600 Mark Ne. 13,425. 

VFC 

13523. 13,621. 13,637. 14,329. 14.387. 14,424. 14,491. 2. f ü 

14500. 14501. 14511. 14566. 14.625. 14,75. 14,8i8,ſvom Januar 1 aM 2 a ee 
ee 1500 Mark. Nr. 49, 114. 251. Ser. II. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 8050. 
, TIL a 100 Tb 800 Mark'Nr. 7118. 
Er 1256 ; 1644. 1810. 1868. 1877. 1940, 2086. vom 1. Juli 1873, mit Kupons Nr. 3 bis 10 der 
2088. 2209. 2309. 2443. 2720. 2813. 2821. 2823 Iten Kuponsfolge: 
22857. 2885. 2945. 3033. 3138. 3168. 3262. 3271, Ser. I. a 1000 Thlr. 3000 Mark Nr. 549. 651. 
3387. 3596. 3700. 3876. 4034. 4077. 4148. 4616. 10,023 10,349. 10961. 11,679. 
48029. 4646. 5087. 5097. 5144. 5586. 5711. 5744| Ser. II. a 200 Tbir. = 600 Mark Nr. 604. 
3821. 5855. 5867. 5870 5902. 5945 5961 6017. 1718. 6096. 6454. 7278. 7645. 8449. 
68417. 6617. 6629. 6641. 15 10855 10,396. 10,547. 13,712. 14,849. 
SBepr. VI. und zwar: 1, a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 22. Ser. III. a 100 55 ah 13 
105. 425. 482. 507. 543. 589. 632. 913. e 
= 71014. 1416. 1419. 1579. 1714. 1841. 1992. 2000. 3274. 3402. 3607. 4410. 5213. 5423. 5780. 
- Y . 2 * 5 . C 
2159. 2183. 2375. 2382. 2443. 2514. 2748. 2983. Be 28 10,481, 10661. 11,244. 11 445. 11,793. 
deen ee e e e e e 14200. 1077 
ö 4312. 635 9070 1628, 4747. 5112. 5334. 5515. an Ae Nr. 232. 1077. 
x 5520. 5638. 6070. 6107. 6153. 6348. 6388. 6485. 224. 4278. 5958. 
BEN, 6552. 6553. 6591. 6660, 6638. 6705. 6879. 7016. Ser. VI. a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 4322. 4578 
ö 7277. 7644. 7730. 7991. 8120. 8157. 8216 4612. 7512. 8394. 8608. 13,725. 
15 3 8301. 8321. 2e. Ste Jas] Ser. VII. a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 939. 3153 
Ki 8217. 8219. 9061 9110 9200 8510. 8804. 8805. - VIL a 500 Thlr. = 1500 Mar 
ee 1 390. 10,919. 11,063, NET Ser. VIII. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 1653. 4431 
10977. 10 720. 10 890. 10,949. 11,063, 11,095. 11458. 11 732. 8460, 9601 o 
11917 12570. 13.002, 13574 16005 16055 14,324, 15,120. 13 10 802. 12.909. 13237. 14,686. 
135277. 15.283, 15,564. 15,574. 16,005. 16,058. 17,326. 17,338, i 4 
Bi: 17.908, 17,988. 18.056. 18 359. 18,610. 19,358, 19,370. 19,629] Ser. IX, a 10 een Ste, 'IR2 550. 2605 
1359960 20615. 20616. 20,834. 21,177. 21,225. 21,233. 21,270. 6478 6844. 7789. 8 
1.720. 23,142. vom 2. Jauuar 1874, mit Kupons Nr. 4 bis 10 der]. 
5 %, a 3000 Mare Nr. 24,246. 24,433. 24 468. 24,589. 4. Kuponsfolge: 
22.623. 25,009 2 | Ser. I. a 1000 Thir. = 3000 Mark Nr. 759. 3892. 4883. 
8 Ser. VII. und zwa: Ina 500 Thlr. - 1500 Mark Nr. 5. 5199 5663. 10621. a 
2230. 343. 618. 745. 817. 878. 1271. 1625 Ser. II. a 200 Thi. = 600 Mark Nr. 680. 686. 
5 1656. 1658. 1739. 1867. 2003. 2041. 2122. 2162 1037. 1136. 1976. 3117. 3597. 4057. 
2190. 2264. 2289. 2398. 2506. 2847. 2897. 3018. 4175. 6807. 7053. 7253. 8394. 9430. 
. 3110. 3167. 3174 3347. 3506. 3573. 3631 10.266. 10 330. 12423, 13357. 13,486. 14,199 
5 3962. 4040. 4533. 4610. 4806. 4845. 4925. 16,834. 18,693. 19 293 19,605. 
N 5208. 5321. 5397. 5970. 6057. 6062. 61474 Ser. III. a 100 Thlr. = 300 Mark Nr. 1280. 1790. 
832 6381. 6650. 6766. 6827. 7004 7401. 7944. 1802. 1812. 1950. 2300. 3713. 4059. 
8348. 8599. 9135. 10.266. 11.033. 11.085, 11.885. 4122. 4375. 4452. 4828. 4866. 5152. 
k e 1500 Mark Ne 12,194. 12419. 096. 6575. 6581. 7166. 7244. 7301. 


256. termine: 


1504. Zins Verluſtes unverweilt in 


8724. 9792. 9821. 9886 12340 ' 
12,567. 13,217. 13,287. 13,529. 14055 9 


14,915, f 
Ser. V. a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 1532, 2963. 
5909. 6559. 
Serie VI. a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 687. 3719. 
3775. 8373. 
Ser VII a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 628 975. 
en 2593 3836. 4516. 5215. 5231. 6780. 
744. 
Ser. VIII. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 710. 841. 
7655. 7972. 11,355 13,075 
Ser. XI. a 100 Thlr. = 300 Mark Nr. 319. 1094, 
705 2427. 2598. 3129 4483. 7397. 9015. 
vom 1. Juli 1874, mit Kupons Nr. 5 bis 10 der 
. 4. Kuponsfolge: 
Ser. I a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 536. 1751, 
2646, 3752. 4019, 6378. 7648. 8631. 
10,595 11,886. 
Ser Il. a 200 Thlr = 600 Mark Nr. 1770. 1851. 2345. 
2944. 4386. 5571. 5582. 5645. 7222. 
7371. 8388. 9339. 10 240 10,245. 10,385, 
13 509. 14,705. 14,733 14,962. 15,270. 15,774. 
15,834. 16 853. 17.480. 18,434. 18,638. 18,801, 
19245. 19,564. 19952 
Ser. III. a 100 Thlr. = 300 Mark. Nr. 364. 933. 
2122. 2144. 2163. 2282. 2358. 2609. 4155. 4955. 
5052. 5470. 6186. 6758. 7695. 8539. 9091. 9171. 


9802. 10,678. 10,806. 10,996. 11,088. 11,594. 12,002. 12,210, 
12,220. 12,643. 13,045. 13,203. 
Ser. V. a 500 Thlr = 1500 Mark. Nr. 1307, 2650. 3069. 
4708, 6079. 6130. 6522. 
Ser. VI a 1000 Thlr. = 3000 Mark. Nr. 100 1661. 
2486. 2601. 7117. 7623. 9714. 9841. 11,507. 13,202, 
13,253. 14,153. 14,155. 14,195. 15,414. 
Ser. VII a 500 Thlr. = 1500 Mark. Nr. 9766. 10,264, 
Ser. VIII. a 200 Thlr. = 600 Mark. Nr. 124. 4456. 


5212. 5820. 7377. 9697. 9874. 9884. 10,133. 11,825. 
12,753. 12,757. 15,194. 18,016. 18,985. 

Ser. IX. a 100 Thlr. = 300 Mark. Nr. 633. 2994. 
3074. 3900. 5025. 5391. 6194 6251. 7070. 9211. 


10,382 
vom 2. Januar 1875, mit Kupons Nr. 6 bis 10 der 
4. Kuponsfolge: 

744. 1452. 


a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 
2590. 2932. 3155. 4235. 6019. 6211. 6698. 9714. 
9892. 10,945. = 


Ser. II. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 559. 
2527. 3065. 3483. 3710. 3961. 5085. 7011. 7087. 
7141. 7160. 7773, 9431. 10,300. 11,071. 11,397. 11,750, 

11,774. 13,686. 14,458. 14,704. 14,928. 15,631. 17,606. 17,804, 


19.679 

Ser. III. a 100 Thlr. 300 Mark Nr. 398. 456. 
582. 773. 1314. 1550. 1732. 1742. 2753. 3186. 
3218. 4409. 4765. 6516. 6659. 7137. 7654. 8989. 
8464. 8514. 8653. 8954. 9893. 10 288 11,082. 11,154. 
11,214. 11,450. 11,846. 11,868. 11,993. 12,576 14,167. 14,346. 


Sen V. a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 310. 544. 


Ser. 1. 


701. 932. 1745. 2348. 2948. 3717. 4840. 
6139. 6270. 6362. 
Ser. VI. a 1000 Thlr. = 3000 Mark Nr. 68. 55871. 
8731. 8913 13641. 14,798. 16,145. 16,650. 17,511. 
17,739. 22,001 185 
Ser. VII. a 500 Thlr. = 1500 Mark Nr. 76. l, 
2080. 4366. 5374. 6825 8416. Sr 76 
Ser. VIII. a 200 Thlr. = 600 Mark Nr. 0 A 
1734 3280. 3297. 3332. 4226. 4384. NE En 
7323. 7833. 13,033. 14807, 16,163. 17,068. 17,084. 17,825. 
18,002. 19,721. 19,723. 19,724. 
Serie IX. 100 Thlr. = 300 Mark Mr. 233. ‚oe 
1205. 1493. 1727. 2383. 2880. 3967. 533. 
4976. 6190. 8588. 10,826. 11,003. 


rufen, und deren Befiper aufgefordert, 
Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren 
Empfang zu nehmen. 

Poſen, den 14. Juni 1875. 


Königliche Direktion 
des neuen landſchaftlichen Kredit⸗Vereins für 
die Provinz Poſen. 


Avis für Bauherren. | 
Spiegelberg, Hager & Co. 


General-Anternehmer für Bauausfüh rungen, 
Hauptbureau Berlin, Schützenſtr. 17, 
Filiale Poſen, Waſſerſtr.!, | 
übernehmen: rt 9% 
1) die Ausführung von Bauten aller Art auf dem 
g für jeden Bauherrn bequemſten und e 
teſten Wege der Generat-Entreprile zu > 
normirten Einheitspreiſen pro Quadratmeter be, 
baute Fläche. 3 R 
ö uden in keinem Falle ſtatt 
Pa einjchtägliden Zeichnungen, 
Entwürfe, Koſtenauſchläge, Vokizei⸗Beichnun 
gen, Taxationen e 


arzellirungen von größeren 
en "nötkmenbihe General-Vertretung. Informa. 


7 f änniſcher Rath gratis in den Spre . 
8 11 912 Uhr Vormittags. 1 


hierdurch wiederholt aufge 
den Kapitalbetrag dieſer 


2) 


8) 


Komplexen, ſowie die 4 


— 


en 


m an — 2 — 


| nn Te Ti er EU re 2. +41 
' * N 1 
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* 2 2 r 4 
kr SER 
Nr. 685. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. | 1, Oktober 18 
we — . von 5: SAH TEETT vutan — — — 
Jaſtrower Pferdemarkt. hm erfolgten 40 von Oelkgettoen der Stadt Kroteſchin Inh 5 N a 8 
Zu dem diesjährigen großen Pferde ⸗ olgende Nummern gezogen worden: 5 6 * : 
marke am 10. und 11. Bkiaber haben Littr. A. Nr. 29. 101. 120. 181. 205. 251. 270 r r 1 
renommirte Pferdehändler den größten z 8 * 1 
Theil der Stallungen bereits gemiethet, 5 —= 7 Stück a 300 M. % & Be 
der Biest err 1 jebr Littr. B. Nr. 64. 92, 98, —= 3 Stück a 150 M.] ® | RB 
1 iche : 1 ir 
wen Aiwa an Serben zu be.] Littr C. Mr. 3. 17. 37. 45. 50. 68. 154. g 5 
friedigen — 7 Stück a 75 M. 5 
Jaftrow, den 20. September 1875. Die Juhaber dieſer Obligati 8 7 
\ 8 > gationen werden aufgefordert, den verſchrieb x 
i TE, Der Magiſtrat. — eee 92 8 dis gabe der Setrfenben A nt Com 8 2 
> 72 pons Ser. II. Nr. © chließlich und Talons vom 2. nu 
2 Bekanntmachung. 1876 ab bei unſerer Gaskaſſe in Empfang zu nehmen. Janna y 


Mit dem Schluſſe dieſes Jahres hört die Verzinſung der ausgel A 
Obligationen auf. 5 > 4 rzinſung d gelooſten]! 
Es ſind noch nicht präſentirt worden aus der Verlooſung: 


Die Anlieferung von > 
Lebensmitteln, Bekleidungs⸗, 


4 Va H l 1 R 8 1 : L 
h able d’höte, eisesaa 
Grosser Restaurant mit öte 0 Ang es. für 350 Personen, 


ic. Materialien und ſonſtigen des Jahres 1873: die Obligationen Littr. A. Nr. 247, Cbesongerem Ein ar Frühstickssalon. 
Bebürfnifie 3 9 8 EL 83, vom Wilhelmsplatz BERLIN — 
ür die hieſige Straf⸗Anſtalt im es Jahres : di Ban ; Feinste esezimmer, 
Kane fon * den mulhmaßlichen Ber Die Same dieſer Obli 5 Obligationen Littr. B. Nr. 83 4 französische Küche. Zieth d Wilhelms-Pl Damensalon. 
darfshunmen ‚non: itafsb 195 derſelben 15 Mationen werden wiederholt aufgefordert, den Ka⸗ * Wiener (afe. am zieihen- un elms-Platz. Rauch. u. Spielzimmer. 
250 Hekroles Rocerkien. der betreffenden Obligationen nal ung, weiterer Jinsverluſte gegen Rückgabe Gepäck- und 300 Logirzimmer, 
300 weiße Bohnen, Be 8 dem Jahre 1873 dt Zinscoupons, und zwar bezüglich der Ob-] Speise -Aufzüge, ; CARLTRAUT AR ö 20 Salons. 
3 n der DE 75 Ser. Il Nr. 4 bis einſchließlich 10 und Ta- Post- und Director: J Kaiser]. Hoflieferant. Badezimmer. 
10 frohe Hirſe, lens cd der elend bei der Guam Jahre 1874 Ser. 11. Nr. 6 bis einſchlſeß. , Telegraphen-Station. Personen- 
f f lich 10 und Talon DE Der Gaskaſſe zu erheben. Der Betrag etwa fehlender —a——— 


7— . Coupons wird vom Kapitale abgezogen. 


Feen 
2 5 i 5. Suni 1875 
Buchweizengrütze, Krotoſchin, den 5. J tb, 


7 Gerſtengrütze, e r M a 
2 7 Buchweizengries, St 4 i ſt rat. oo 
300 = Buchweizenmehl, . 0 x 
180 Schock Stroh, Beigeordneter. 
80 er ierentalg © DEE = 
Rin Alg, N 
— J Save hut Cehranſtalt 
ti fleiſ 7 2 * 
% „ Fee. und Venſtonat Gombrich. Nürnberg 
00 Schweinefleiſch Begi hulj 4. Oktob er, a 
1500 „ Schweinefleiſch, eginn des neuen Schuljahres am ober, Gründlicher Unterricht, 


5 Semmel, ſtrenge Ueberwachung und liebevolle Pflege der Zöglinge, rei 8 | 
1000 Liter Dopnabie, geſunde Lokalitäten. ; — ee es am 1 1) ci 0 b er 18 7 5 
12000 „ einfaches Bier, 7 D ich von Horte mu 
Unſer Comptoir befindet ſich von heute an N 5 


7000 Kilogramm Reis, 
1000 Kiligramm ungebrannten Kaffee, ” 
=: Mühlenſtraße 40 . ..küñ%é—.é'.I5ßv5ßvX—ẽ;ñ(—æiò' 
a neben der Kratochwill ſchen Dampfmahlmühle. Montag, d. 4. Oktober Einladung. £ 
ter Gffigfprit, eff 3 ; % 1 . „ ; 8 
Kr sand Sf G. F T itsch & 000. Poſen. te de 5 uhr Der XVII. Congreß für innere Miſſton 


800 Kilogramm | ö ie 
180 Talgſeife, tien der Noſener ſwird, jo Gott will, am 6. und 7. Oktober d. J. 


" 


ee Zur gefälligen Beachtung! Waubanz in Dresden 


ſchinen⸗ ier ; - f - BER a im Nominalbetrage von 23,700 Thlr. abgehalten werd 
A Hiermit erlaube ich mir höflichſt anzuzeigen, daß meinſin Abſchnitten entlich versteigern. R die Freunde der inneren Miſſton aus allen Thelen 
Reftaurations⸗, Wein⸗ und Bier⸗Geſchäft r Manhel ri een ( 
Ref ? 1d 9 eſchäft vom 1. Oktober Annelmer, Deutſchlands zu dieſem Congreſſe angelegentlichſt ein. 


— 


11000 u Petroleum. 172 
Diverſe Schreitmaterialien u andere übe N 5 ; Königl. Auktions⸗Commiſſarius. Das Programm iſt folgendes: 
Bureau-Bedürfniſſe. Herrn A. Topel überlaſſe. Für das mir geſchenkte—— rn, I. Am Dienfta „den 5. Oktober, a Be rüßung der Congreß⸗Mitglieder 
im oberen Saale des Belvedere auf der Brühl'ſchen Terraſſe f 


Meter braunes Tuch, 
400 graue Futterleinwand, 


Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich ſelbiges auf meinen Möbel⸗Auktion. 


0 ii ) len. a II. Mittwoch, den 6. Oktober, Vormittags 8 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt in 
Nachfolger übertragen zu wollen Wontag den 4. Oktober, Vorm. | 


100 „ weiße Hemdenleinwand, der Kreuzkirche (Ober⸗Hofprediger Dr. theol. Kohlſchütter aus Dresden). 


150 „ blaugeſtreiften Drell, E | von 10 Uhr ab werde ich Neuſtädt⸗ Erſte Hauptverſammlung Vormittags 10 Uhr in der Frauenkirche: 
10 1 ei u * = Fiogel, ſchen Markt Nr. 1, Ecke der Ritterſtr. Se —.— ales nch it der Gebildet 58 

? raune Fu „ entral⸗ i i : 4 98 e erantwor e er Ge eten un es 
1900 „ rauen Drell Sentral-Halle, Friedrichsſtraße 27. perſchiedene Mahagoni⸗ figenden für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. | 
100 „ braunen Drell, N . Möbel nebſt Haus⸗ Referenten: Oberkirchenrath Dr. Mühlhäußer aus Wilferdingen (Baden), N 
6000 gelöperten Klingen. Auf Obiges Bezug nehmend empfehle einem geehrten erä the x Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr. Meitzen aus Berlin, 
500 — ungerauh ten geköperten Publikum von hier und Umgegend mein Lokal zur gefälli- gegen e Besabkung öffentlich 2% Uhr gemeinſames Mittageſſen in der Neuftadt, 

Parchent. gen Beachtung. Es wird ſtets mein größtes Beſtrebenſ meistbietend verſteigern. Nachmittag 5 Uhr Special⸗Conferenz über die chriſtliche Kunſt in der 


Aula des Königl. Gymnaſiums in der Neuſtadt. 3 
Vorſitzender: Ober⸗Hofprediger Dr. Kohlſchütter aus Dresden. 
Referent Prälat Dr. v. Merz aus Stuttgart. u 


1500 „ ER 
Stüd Haletücher, 
— Schnupftücher, 


fein, durch gute Speiſe und Getränke, wie auch aufmerk- — Drange, Auttions-Kommifjarius. 
ſame Bedienung meine werthen Gäſte zufrieden zu ftellen] Ein kleines Gut 


800 „ 

un K. ollen. St a 8 a or “ : k 

= een Achtungsvoll der Provinz Poſen mit beſtem Boden, nem. ee 
garn, . 4A ＋ 1 res Wohn ee, Ihaftögebäub., Vorſitzender: Paſtor Baſtian aus Bernburg. 

20 Stück wollene Lagerdecken, * 0e N) K en 275 cht Of. Br 8. Referenten: Hof⸗ und Domprediger Bauer aus Berlin und der Vor⸗ 


ilogre Fahlleder, 8 l i a | 
8 Maſtrichter Sohl⸗ Central-Halle, Friedrichsſtr. 27. 3600, befördert Rudolf Moffe, 
Seitens der ee — V 
5000 Meter Hemdenband 


Lübecker Feuerperſicherungs-Geſelſchaft. , Ein. Gut 
ſoll im Wege der Submiſſion an den in Lübeck 


in Geige von ca. 6⸗ bis 700 Morgen 
Areal, 
Mindeſtfordernden ausgegeben werden. — deren General-Agentur in ofen, Mühlenſtr. 40, 


ſitzende. 
Abends 8 Uhr: Liturgiſche Abendandacht ebenda gehalten von Paſtor Fröhlich. 
Nach derſelben geſellige Zuſammenkunft. 2 
III. Donnerſtag, den 7. Oktober. 
Morgens 8 Uhr: Spezial⸗Konferenz über die chriſtliche Preſſe im Si⸗ 
bungsſaale der Stadtverordneten, Landhausſtraße 4. 
Vorſitzender: Konſiſtorialrath Dr. Rüling aus Dresden. 
Referent: Paſtor Krummacher aus Brandenburg a. /H. 5 
Zweite Hauptverſammlung Vormittag 10 Uhr in der Frauenkirche. 88 
Verhandlung über das Thema: Das deutſche Volk und der 


Sonntag. 6 £ > 
Referenten: Oberkonſiſtorialrath Hofprediger Dr. 1 aus Berlin. 8 


leder, 
200 8 Brandſohlleder, 
500 Strähn grauen Zwirn, 
500 = chwarzen „ 
2 Mille Nähnadeln, 


fen geſucht. Agenten verbeten. 
Offerten erbeten sub P. 100 poſt⸗ 


Areal, in gutem Zuſtande erhalten, 
Die Bedingungen liegen lagernd Königſtein i. Sachſen. 


wird baldigſt aus freier Hand zu kau⸗ 
a) bei der Königl. Regierunge Cone ſich kefindet — iſt der mich am 31. Auguſt e. betroffene 


trolle I. in Poſen, ez. Brandſchaden in coulanter Weiſe regulirt und di 5 3 ; Fabrikant Niethammer aus Kriebftein im Königreich Sachſen. 
b) bei bem Königlichen Polizei-Prä- hadi 1 ; 1 bis die Ent Geschlechts- Abends 7 Uhr: Gottesdienſte in der Kreuzkirche (Altſtadt) und in der Drei 
ſidium zu Breslau, und ſchädigungsſumme bereits heute gezahlt worden. Brad Reiten königskirche (Neuftadt). 
9K a en a Die Geſellſchaft kann ich demnach zur Verſicherung Ra Syphilis gelbe die Abends 8 Uhr: Geſellige Zuſammenkunft. 
r ichtig empfehlen. kalt 
Sicheften, berfeben. gegen Grftattung gegen Feuersgefahr aufrich 93 80 gen sloseston und verzweifelt. In den Verſammlungetagen wird eine unter Leitung des Historien 
der ( a 1 Sady bei Poſen, den 23. September 1875. Ar en Heim 2 755 de 1 lers Andreae aus Dresden und des Paftors Lie Meurer aus Callenberg veran⸗ 
Die äteftend bis zum a O. G. Tann jede Berufstörung. D 2 0 Ouneſſtaltete Ausſtellung von Werken der chriſtlichen Kunſt ſtattfinden. Be 
find ſpateſtene D ert. ind: deren Folgen: Sl er Anmeldungen find an das Bürean des Congreſſes für innere Miſſion, 


} . Das Seimiede- Geschäft d. Rr Iaez ˖ Amalienſtraße 22, Dresden, Altftadt, zu adreſſiren. Daſſelbe wird während der 
18. October c., Das Schmiede Geſchäft des Schmiede- n und alle Un- 8 von früh bis Abends geöffnet fein. Ju ihm find Mit⸗ 


Mittags 12 Uhr, 1 Bm 18 gliedskarten zum Betrage von 3 Mark in Empfang zu nehmen. 5 
an die unterzeichnete Direktion einzur meiſter⸗ V. Dünn N 62. Für NichtMitglieder, die bei den Verſammlungen gegenwärtig fein wollen, 
befindet ſich vom 1. October an nicht mehr 0 


2 3 ind die Empor Frauenkirche geöffnet. 
reichen. 21 ® f 6 5 5 Halbdorfſtr., N) wohne Wilhelms⸗ 2 Ebenſo ficht 155 3 an den Sherial-Gonferengen Jedem frei. Die 
Am * C 0 er C., ſondern Fiſcherei Nr. 9, woſelbſt auch neue Ar⸗ ſtra E Nr. 22 in der 


Kgl. Sächſiſche Staatsbahn (Dresden⸗Görlitz), die Oberlauſitzer, die Cottbus⸗ 5 
ittags 10 Ubr, 
Vormit an Apotheke. 


Großenhainer und die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. . auf einfache zur 
e Se beitswagen aud Bockbarren vorräthig ſteh Ei Hinreiſe gelöſte Billets freie Rückfahrt bis zum 9. Oktober, Legitimation vom 
dir rkfung der engea "genen Offer, am Dr. Paul 
r. Pauly. 
| Mana aan e eee 


Dresdener Bureau erforderlich. 
ECT ]§·T B LTUHEE WAZ 
ten ſt t. 99 September 0 
See Feen Ka npfteidegds m 
Freiviligen- Examen, 


für die innere Miffon der deutſchen evangel. Kirche. 


Eine der größten Fabriken landw. 


Der Central-Ausſchuß 


Berlin und Hamburg, September 1875. 
Königliche Epilepsie, Fallsucht. 
an alt g P 9 A U 0 
der Straf — Neueste erfundene Heilmethode 


2 dd durch d Maſchinen R 
N Ueber, 11 8 Neue Curse. Beginn 6. October. 5 ſucht für ihre Fabrik 
I Trmenfratheten Auzilium Orien!is RT. RR „grobe Geihäftshänfer, 
3 4 rlinerstr. 23, vis-a-vis 1 
3 macher Wohung enges fe 8 Bons der Paulikirche. sh auf feſte Rechnung bedeuten 
zu kon a eri 5 255 u nenen. Br. Theile Quantitäten übernehmen. 4 


Offerten unter Chiffre 
beſorgt die Exped. d. 


ee 
g zu verkau⸗ 


ren. ri 
r. Lehmann, 
Bergſtraße Nr. 9. 
mu 


lin SW. Frie 2 4. * 
Auch brieflich. , 
1 . = 


Ein Clavier ſehr billi 
fen Gr. Gerberſtraße 43. 


von 


Albert Brockhoff, 


erſcheint demnächſt im Feuilleton des 
| „Berliner Tageblatt‘, 
worauf alle Freunde einer amüſanten Lectüte aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden. 
Restaurant Tunnel. 


Morgen Sonnabend, den 2. Oktober 


Friſche Keſſelwurſt mit Schmorkohl, 


ur Anfertigung von Verſiche⸗ 


rovinzial⸗ 
Sozietät empfehlen 15 al 
mmer, Vetzel, 
cherei 4, Gr. Gerberſtr. 43, 
Sommer, 


1. Oktober befindet ſich meine Zum Frühſtück Zellfleiſch, 
ee wozu ergebenſt einladet i Went 99 
* N ; . Reſtaurateur. 


lavier⸗Unterricht 
nge Anfänger wird billigſt er⸗ 
lt bel = Krane, Wienerſtr, 
Dem Urbaßteliſchen Reſtaurant. 
junge Damen oder Schülerinnen 
llſtändige Penſion vom 1. Oc⸗ 


aus Knochenkohle oder Knochenaſche, Baker⸗Guano, Am- 
moniak und Kali, Chiliſalpeter und Knochenmehl 
offeriren unter Gehalts-Garantie vom hieſigen Lagen 
undfrei allen Bahnſtakionen on: 
Ws Isch & 60,, 
Peoſen, Mühlenſtr. 40. 


Weintrauben 


aus den beſten Lagen der hieſigen Berge verſende ich 
täglich das Brutto- Pfund 2 9 Sgr. Wegen ie 
dung von 1 Thlr. 

10 Pfund Trauben poſtfrei. 

Tſchicherzig a. O. 


6. A, Woytschaetzky's Wwe. 
Frünberger Kur- und 
Vz Speise-Weintrauben 


(Gebrauchsanweiſung gratis), 
in dieſem Jahre ſo vorzüglich wie 
ſelten; 10 Pfund Brutto incl, Ber 
packung und Porto 3 Mark 50 Pfg. 
verſendet gegen franco Einſendung des 
Betrages 


Ludwig Stern, 


Grünberg i. Schl. 
Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Vier goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 
1868, Moskau 1872, 2 


1 Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris M® 
Dre 1872, WIEN 1873. i 


Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


mann, Sapiehaplatz Nr. 2. 


1. Oktober d. 3. er 


kr 
5 
} 
5 0 
1 ie 


= meiner zu Karpitzko bei Woll- 
. Hoferäthe ſtehen diverſe 


tllieferne Bretter, 


circa 12 Klotz ,zzöllige, 30 Klotz Zoll⸗ 
| retter und 17 a, 1 zu ſoli⸗ 
erkauf. — 


5 
8 


p 


eo 
78 


f 
5 


Samter gelegenen Fo⸗ſt, ſollen 9 
Montag, d. 4. Oktober c. 
von früh 10 Uhr an, 

im Gaſthofe zu Ottorowo ca 
300 Rmtr. trockenes, erlenes, 
birkenes und kiefernes Scheit⸗ 
und Aſtholz meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Die herzogl. Revier⸗ 
. erwaltung. 
60 Schffl. rohe Hirſe 
verkauft Dom. Golun bei 
Paudewigz 


! 


ae 


Nur acht wenn die Etiquette eines jeden Topfes 2 


den Namenszug e e in blauer Farbe trägt. 8 


— 


— 


schaft: f 
Herrn Alphons Peltesohn in Posen. 
Zu haben in allen Gewürz- und Delicatessen- 

Handlungen, sowie in den Apotheken und bei den 

Droguisten. 


A 

Eine edle braune Stute, 9 Jahr alt, 
mittl. Gewicht, ſehr gängig, fromm 
nd von der Jugend geritten, ſteht 
isw. z. Verkauf. Auf Wunſch zu 


eſichtigen Bahnhof Krotoſchin. 3 3 | 
He e. Sede ie ARTE | 
a drath v. Hey e rand. rn 15 Niederlage von 
Cigarren und Gigareiton 


in Poſen 


ſes Jahres, 
Hotel de France, 
Callier 


wird eröffnet werden 

am 9. Oktober die 

kmsſtraße 18, vis a-vis Grand 

neben der Antiquariats⸗Buchhandlung von E. 
unter der Firma 


Sul tania. 


. wird ebenſo mit den 1 Sat. 
tungen Cigarren, ſowohl importirter als auch aus den an⸗ 
Schneider. geſehendſten inländiſchen, . und Bremer Fabriken, 
1d er wie auch mit Cigaretten gut aſſortirt ſein, namentlich mit 
Cigaretten Sulima, Wellers (Konopacki), Predecki’s, Jean 

Vains u j. w., 
„ und indem fie ſich dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums empfiehlt, 
5 hofft ſie allen ihren Wünſchen zu genügen. 


Der Bock Verkauf in Withe 
Rambouillet⸗ Heerde 
t den 8. October. 


Petersdorf bei Bahnhof 
iltelndorf (Kreis Liegnitz) 


Echtes rünberger 
Kleltenwurzelöl, Weintrauben 


als das beſte Mittel, den ſverſendet vom 20. d. Mts. ab — dag 


== an lasse, Wache EC. k 


gen Aenderung der Zuchtrichtung zum 


2751 2 führ Negretti⸗Böcke] 
(Güttmannsdorfer Abſtammung)] ſung präfentirt 
theilweiſe a. Güttmannsdorf angekauft, 8 ſch 


u St libr. Negretti⸗Böcke] 


oder gegen Nachnahme folgen (Güttmanns dorfer Abſtammung) 
theilweiſe a. Güttmannsdorf angekauft, 


ferner 16 Stück 1%, jährige Ram⸗ 


bouillet⸗Halbblut⸗Vöcke 


reichwollig, Schurgewicht 3 Zentner 


empfiehlt in großer Auswahl zu billi⸗ 


2 kaufen. 


f Inſerat. 


Mit Genehmig. Sr. Excel. des 
Herrn Ministers: 


chwarze Jyoner 


Seidenstofle Grosse nen 
Schwarze Soner Prämien-Gollecte S. Bert. Wage 1. =» 
Sammete, couleurte Pee, im Brovinzi- Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung finden in un⸗ 
ſerem Droguen⸗Geſchäfte en gros 
ſofort Stellung. 

Landsberg a. W. 


Lusdecke & C 


für Ostpreussen zu Schippenbeil 
Zichung Berlin, 
den 15. Dechr. 1875. 
Humanitairster Zweck 


Seidenſtoffe 
in den ſchönſten und neue 
ſten Lichtfarben. 


in allen Farben, größte 
Auswahl. 


Nilligſte Preiſe. 


„Germania zu Dresden! auf's 
Wärmſte empfohlen werden. { 


R s N im Vergl. 
reifte Kleinste Looseanzahl zu allen 2 
Sen eb und cartrte ( ) - | anderen 7 35” Stellenjuchenden jed⸗ 
affetas Glänzendst. Gewinnplan | laufenden |% weder Branche kann das 
(4000 Treffer) h Lotter. ſeit Jahren renommirte Bureau 


Die ersten 10 Hauptgewinne von 
25,000 Mrk. auf Wanse 


ä 3 Mark. Wiederver- 1 
äufern Rabatt. 
Der General-Colleeteur 


Max Meyer, 
Bank- u. Wechsel-Geschäft, 
Berlin, 
Friedrichstr. 204. 


2 A 
Tauſende von ausge⸗ 
looſten Effekten, 
die noch immer nicht zur Einlö⸗ 
und zum Theil 
on deshalb verfallen ſind, zeigen 
am beſten das Bedürfniß der 


„Cevyſohn's Zie⸗ Gefl. Offert der 
€ 5 Offerte 35 

‘ 5 hungsliſte Exped. der Pof. 3g e 

banmmtlicgfferkennvosbaren] Gin unverheiutgeter geilbet 


Lamdwirth, 


20 Jahr alt, der die % irthſchaft 
in Schleſien ent a, at der 
Buchführung vertraut iſt, ſucht bal⸗ 
digſt angenehme Stellung als Volon⸗ 
tair womöglich in der Provinz. 


in baarem 


0 tüchtige Eigarren⸗ 
Arbeiter 


finden bei ſofortigem Eintritt dauernde 
und lohnende Beſchaftigung in der 
Gigarreufabrif von 


M. Grodhick, 


Falkenburg in Pomm. 
Reg.-Bez. Ge 0 


Eine anſpruchsloſe 
Erzieherin, 

19 Jahre alt, die 273 Jahr auf einem 
Gute geweſen, in der engliſchen und 
franzöſiſchen Sprache bewandert und 
in allen Handarbeiten geübt iſt, wünſcht 
zum 1. oder 15 Oktober Stellung bei 
Kindern bis zu 11 Jahren. 


Neue Str. 2. 


Bock⸗Verkauf. 


Auf hieſigem Dominium ſtehen we⸗ 


erkauf: 


> ten 
für jeden Kapitaliſten. 
Für 1% Mk. vierteljährlich bei 
jebem Poſtamt oder Buchhändl. zu 
beſtellen. Verl. v. W. Levysohn 
in Grünberg i. Schl. 


(Haubitzer Abſtammung) 8 
ieſige Heerde iſt geſund, hat ſtarke Fi⸗ 
uren und iſt bei großer Dichtheit ſehr & 


ro Hundert incl. Lämmer. (Hp. 13570) 
Kuhnern bei Striegau. „Offerten sub Chiffre K · ‘ 
_ Das Wirthichaftsamt. LER 
PPP 


Teppiche in jeder Größe, 
Tiſchdecken, 


Ys 


Thlr., verfendet das erſte und ältejte 
Lott. Comptoir von Scherek, Berlin, 


150 Mark 


ö 1 Leipzigerſtr. 97. Demjenigen, welcher einem tüch» 
ardinen, = nn ae 40, Sah 
g a tig d 40 Jahr alt, 
Portiörenſtoffe Dampferverbindungen |m yes, die Teinpmändige Admin. 
8 wiſchen Stettin und Stolpmünde, | ſtration eines größeren Gutes 
Läufer ad Elbing, Königsberg l., Pr., verichafft. Gefl. Offerten sub 
Tilſit, Riga, „St. Petersburg C. 2153 an Rudolf Moſſe, 


(Stadt), Kopenhagen, Gothenburg, Breslau. 


en Poeiſen Kiel, Hamburg, Bremen, Antwerpen, % e 
U ö ö l ͤ1T— 
= V. Mewes, 8 ./ Teedß unterhält 8 1 - fader eu Br 

arkt 56. r n ein kleiner ſchwarz und gelb geflo 
Nud 8 Gribel Hund um . d. Nachpttge, ee 


ettin. 
. Bahnhof. Abzugeben gegen anſtä 
Zwei möblirte Parterre-Zimmer, wie di } gegen b 
auch einzeln und unmöblirt, ſind n Mylius Hotel 
zum 1. Oktober Berlinerſtraße Nr. 25 £ 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Ein möbl. Zimmer iſt Halbdorf⸗ 
ſtraße 39, 1 Tr., zu vermiethen. 
.. . 
Vier Zimmer, Küche und Zube⸗ 


Oberhemden, 
Nachthemden, 
Tricotagen und 


wollene Hemden 
in größter Auswahl 
mpfiehlt unter Garantie 


Täglich friſche 
Holſt. Auſtern 


0 V. News, behör, auch Pferdeſtall, find ſofort empfiehlt 
e 50, 5 zu vermiethen. F. W. Ahlers. 
en und ausw e 3 
Aufträge weden prompt ausge Kleine Gerberſtr. 9. 
führt.. e xxx — — — — — — 
Bremer Cigarr.⸗Jabri ziſcherei Nr. 6 ift im Part., vorn⸗ 7 wu 
gart brin ah, 15 freund Kent Zemaier, Kauſmänniſcher 


möbl. oder unmöbl., vom 1. Oktober 
ab zu verm. Näheres bei 


olkverein in Kannover. — Etwas 
us gezeichneten, preiswerth in feinen 


ae En gros · Lager für de. 
erein zu Joſen. 


En gros Luger bei dem Correspondenten der Gesell- Wes 255 St, on Gosen . N. Jaeckel, Wilhelmsſtr. 2. S 
ß - WR See , e N ne 9 Berne 555 Die Freitags Verſamm- 
Tal. Schmidt, Sotieieen, lid.] Möblirte Slube kung fällt für diesmal aus 


zu vermiethen mit oder ohne Tiſch 


und findet dafür 


Salongaskrone, 


Friedricheſtraße 22, 3. Stock rechts. 
elegant, zwölfflammig, zu ver-“ Zwel Remiſen find vom I. Oktober Montag, d. 4. Oktober 3 
Lindenſtraße 6 beim] -u vermieben Große Gerberftr. 51.| im Derpa'ſchen Tokake, 


St. Martin Nr. 28 ſtatt. 
Her Borland. 
Auswärtige Namilten⸗ 
Nachrichten. 


ren 2 
rl. Auguſte Bauer mit 


Vacanzen⸗Liſte. 


Die ſeit 16 Jahren erſcheinende und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗ 
Liſte“ weiſt alle offenen Stellen des 
In⸗ und Auslandes — für Kaufleute, 
Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Forſt⸗ 
beamte, Chemiker, Techniker, Aerzte, 
Beamte jeder Charge, Dirigenten ꝛc. — 
gewiſſenhaft und honorarfrei nach, 
welche direkt ohne Vermittler zu be 
ſetzen find. Stelleſuchende abonniren 
durch Poſtanweiſung: monatlich (5 
Nummern) 3 Rmk., dreimonatlich (13 
kummern) 6 Rmk. incl. Franco⸗Ueber⸗ 
ſendung nach jedem Orte, beim Buch⸗ 
händler A. Netemeyer in Berlin, 
Gertraudtenſtraße 18. 


Ein ſolider, unverheiratheter, 
thätiger Inſpektor 


wird auf einem Gute unweit Poſen 
um ſofort. Antritt gewünſcht. Gehalt: 


Hausdiener. 


Weinlrauben⸗ 
Berſandt! 


Gegen Eiſendung von 


nur 3 Mark 


verſende ſofort Franco Weintrau⸗ 
ben beſter Qualität in Kiſtchen zu 
10 Pfund Brutto nach jeder Richtung 
in. Beſtellungen auf größere Kiſten 
werden ſofort und prompt ausgeführt 


J. Wagner, 
Weingartenbeſttzer 


9 


mann mi 


8 


alt 
Bertha Scharf mit 9 


in Grünberg i. Schl. 8 
7 Vierhundertfünfzig Mark u. fr. Wäſche. Ber \ 
eintrauben, e n di. tee m e „Ri, ai: Bach 
beeri üß, in ganz vorzüg⸗] Ein perfektes Stubenmädchen, lan Lerl. Marie Rudel mit Hrn. Rein. 
25 nalltt ge Fa er zuverl. Kinderfrau m. g. Att, Buf⸗ 8 m in e 
ann 0. 


a Berm 


ſermädehen, Haus hälter weſſtnach gel ae l el. 


M. B. Ch. Sternetzka, Gr. Gerberſtr. 41. Blumenrei 
Die Verlobung meiner Schwägerin 
Emilie Feld mit dem Gergeanten 


nahme das Brutto-Pfund 2% Sgr. 
ab hier. 8 
Rothenburg a. O. bei Grünberg. 


beförd nd das Aus⸗ tto-Pfd. 3 7 ee 
E Flacon 7 5 5 a a Preis Nasa bes Beirat 8 H. Petzol . ne Bet m: — Ebe. — 
f F. Vorr Otto Schulz, | unge Leute finden Wohnung mit 350 7 * 

‘ J. J. Heine, fed R inikanerſtr. 3, aufgelöſt. O. Koh 2 
4 vorn eine, Srünzerg i. . ie > Wera > 
3 Pi Den und Verlag von . Dedez & C6. (A. Mühen m ee. . E 

K u n 8 Eee 


